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Von Richard Scbaukal lind bh\}Qr er\ä)kmn: 

6edtd)te« f Hiebt mehr im Randcl.) 

Rüdtkehn Gin Jlkt 18 94. (nid)t me()r im F)andel.) 

Tcrfe (1892~-IS96). 1896. (Dcrgrlff^n.) 

flnnt Gärten* CirUanie Verfe. 1897. 

BeCnebrcpiarium . 1897. 

Cnftia. (neue öcdicbt^ 1897— 18980 l^^*» 
(llidjt nicbr im f)andcl.) 

Cage und Cräume* 0edicl)tc. 1899. (ßid)t 
mcl)r im 1)andcl.) 

Sebnfud^t* ßcuc V^rTe. l^^OO. Die 40 auf }apan 
abgc3ogcncn Greniplarc der 1. Jluflagc — 
eine 2. ucrbcffertc und \)QTme\)rU ßcfamt- 
aufläge wird vorbereitet — find vergriffen. 

Interieure aue dem Cebcn der Zwanzigjährigem 
niit einem l^or-, mittel u. ßad) werte. 1 90 K 
(Eine 2. uerbefferte und oerkür^U Jittflage 
in Oorbereltung.) 

pierrot und Colombinc oder das Cied von der 
ehe* Gin Reigen Verfe. Hlit Btt4^T<^niudt 
von ßeinrid) Voge1er-CDor|r$wede« 

einer der idnc frau bcfucbt und andere 
8cenen. Dramafifd^e Slii^^em 

Das Buch der Cage und CrSume* 1^, durd) 
netiffte 0«df ocrmebrtc, oerbetterte iTus- 
gäbe der »»(Tage und (Träume"» 

Torabend. Gin Jlkt in 'Perlen. 

3n 'Vorbereitung: Criftia. 

Der UerTe (1892—1896) und (Trlftia 
(1897— 18 98) 2. uerkür^fe und verbelferte 
Auflage in einem Bande. 
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DrcC cirUticbtt )^«mcfi mdgcn «m 0{tbcl 4UfM Meinen 

DAnkbarhcit für titfes düch bitfs mich Tie bter viel- 

Utcbt venneffcti mtiffc In. 



Qßederfebeti# 



Deute PTacbt tu fenem feltfamen zweiten 
Celle utiferes 6rdenleben9t den tpir mit dem 
anmuttgen Qlorte Craum abzutbun uns ge- 
wSbiit babett* begegnete mir ein nadi der 
gebräud)Ud)en Zcitredinung vor mehr als vici* 
^fahren verftorbener freund mit allen mir in 
feinen Cebenetagen ganz unbekannt gebliebenen 
Zeichen kSrpertid^er erfchSpfung und trotz 
feines mir nur allzu vertrauten behenden und 
unternehmenden Ganges gerade in dtetem 
0ang€ feinen furchtbar nahen Cod jedem 
Beobad)ter deutlich verkUndend« Idi hatte 
keine rechte freude an diefer durd) die fcbaucr- 
Ud>e Verbindung von Gefahr und öorglofig- 
keit bei dem Gefährdeten peinlid)en Be- 
gegnung, obwohl ich mich andererfeits an- 
genehm überrafcht bekennen mufstc, den vor 
fahren Beerdigten noch munter und lebens- 
froh wie damaU begrüfeen zu dürfen* 



s 
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Sonderbare Hufforderung« 

Der Grofencffe <tti(8 bmtte nahezu kfti- 
dlfd» gewordenen und durd> die 0ld)t Jahr- 

über an feinen Ccbnftubl gefcffclten greifen 
]Vianne0^ deffen fugend und JMannedalter in 
traurigem Gegenfatze zu feinem von den 
JitnfAtn ganz vemad>UlfRgten Cebeneabende 
ein rüfttgee und frohes Gentefeen der gefelU 
fdiaftlid>en Tergnügungen und angenehmen 
Gelegenheiten gewefen wan Utfe an dee Alten 
flebenundaAtztgften von wenigen Tenfvandten 
nur bead)teten Geburtstage folgende Huf- 
forderung in die ftädtifd)en Blätter einrttdten: 
»,Slenn wir, wae heute oder morgen der 
fall fein kann» ftatt dlefea vldleldit fonder^ 
baren Hufrufee die Hnzeige von dem in Gott 
erfolgten Hblcbcn unferee verehrten Ter- 
wandten, dea I)erm fi^, 6brenbUrger8 
und Teteranen dlefer Stadt» bitten hier 
2 
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abdrucken lalten, tpäre dee aUgemdneti und 
Ubbafteften Bedauerne — \o darf td) bei 
der ebcmale ganz ungtwSbnUcben Btlfcbtbcit 
dee JämntB aimcbmen — für cfoilge Cage 
oder Stundet! Tozufagen hein 6nde ge- 
wcfcn* Sein Ceid)enzug hätte \xth durch 
die Menge der £efdtragenden und ebren- 
geteCter» durd> die prad>t der Blutneti und 
die f eierUd^keit der l^adiruf c zu einer ^affen- 
bundgebung feltencr ^ertfdiätzung eines ]VIit- 
bfirgero geftaltet* Viele Menfchen bitten ein- 
ander gerührt und ^cn Clebe zu dem Hb- 
gefditedenen bewegt die Rände gerchUttelt« 
Ich erlaube mir vorzufd)lagen^ dafs man von 
dlefer einem Coten zu fpät dargebrad>ten 
6brung abfehen möge, dafür die wenigen 
Q[od)en, die dem Kranken und Ginfamen nod) 
zu erleben bleiben» durch reibenweife ab- 
wecbfelndeBefud)e und gelegentlld>e Hnfichte- 
kartent die Ihn febr erfreuen, auf das glOck- 
Ud>rte verfchöne»" 



♦ 



6mpffndmi9eii an der Bahre* 

Gin Icbenefrcudlgcr und wtgcn fdncr 
Cfabcnswürdigkcft im Krdle dtr Btkaniitcn 

faft xJcrbätfcbcltcrjfutigUng hatte ficb bei einer 
rd)wäcbUd7eiiy ob aud> allgemetn fürzäb eracfote- 
tm f}aturdurd> dae aebcrmafe an fogcnannten 
HtteMiwcifungen, iiantentHd> durd) dtn Uber^ 
triebenen ©enufs 9 eifttger Getränke etne fcbwere 
Krankheit zugezogen, deren durch öorglollg- 
kelt befdikunlgten fölgeerfcbelnungcn er nfdit 
ifoldcrftebcn konnte* 6r ftarb* In den letzten 
JMonatent die er, an das Bett gefelTelt, in 
angeregten 6erpräd)en mit häufigen Be- 
fud^em^ 'von heftigen» aber nicht anhaltenden 
Sebmerxenabgefeben^rcchtangenebnii^erbradit 
hatte^ war eine durd) hämifche Bemerkungen 
eines Dritten genährte, übrigens ganz natür- 
ltd>erweire durch lange Jlbwefenheit eingeleitete 
entfrcmdung zwifcben f bm und feinem ilteftcn 

4 
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und atibSngUAttcii freund« dngetrctcn« Dfefcr 

freund erfchieii crft wieder in dem dnft fo 
regelmäfdig befud^ten bequem eingerid>teten 
reid>cn ßaute^ als der ^fugendgefäbrte» 
angctban mft (cCncm ClcbUngekUldc» cfncm 
bis an die Kniee reid)enden fchwarzen Rodie^ 
aufgebahrt zwifchen hohen bluwenurnftellten 
üaad)9kerzen lag« Da er nun mit gemifchtcn 
Gmpfindungcn an den Sarg» dcITcn bleiern 
rd>immemder Deckel zu Bäupten dee Coten 
kunftvoU geftützt lehnte, in Gefelird^aft des 
Vaters jenee Hbgefdiiedenen herantrat und» 
vcm feinem 6rfcbeinen durd> den Kammer^ 
diener des Terftorbenen benad>r{d)tigt, deffen 
ältere öd^vocfter, eine ftadtbekannte Sdiönheit, 
in fetdenraufd)ender Crauerkleidung» das ßat- 
tlfttard>entucb mit feinem TAwarzem Rande 
fd>tud>zend an dte etwas geröteten Hugen 
drilckend^ aus ihrem anftorecnd belegenen 
Zimmer fd)lanh und wie fd)webend fidi 
ibm nSberte» bemerhte er 2um erften M^le» 
dafa zwtfAen den Gefcbwlftem anemHd>rte 
Bande des Blutes wie etwa zwifchen ihm und 
feiner Schwefter beftanden hätten* Hud) der 
^nn an feiner Seite» der in ftiller 6rgriff enbeit 
einen bSd>rtbedauem6würdigenHnbltdt bot» er- 
fd)ien ihm zum erften ]VIale als ein feines einzigen 
Sohnes beraubter Tater* 

5 



Gr rud>te ficht n^(i> feiner Gewobfibeit 
fofoi*t alte fdmierzUAtn Smpffitdungeti bei 

Seite Ichicbend, über dich fonderbaren ße- 
merhungen klar zu tiperden und fand^ indem 
Wf tellnabmsloe geworden, einige kalte Worte 
der MMeidenfdiaft faft unbSrbar gegen die 
Scbwcftcr äuföcrte^ dafö der Terftorbene, der 
in beftändCgcm Unfrieden mit feinem eigen- 
fCnnCgen und nicht eben dnflchtlgen Tater 
gelebt batte^ zu diefem keine anderen als 0etd- 
bezichungen wie zu einem unbequemen Ciefe- 
ranten unterhalten hatte, daTs er weitere der 
um wenige ^abre älteren Sd^wefter ein ge- 
filrAteter und faft verbarster Spötter über 
Kleinlidikeiten Ihrer Hnfchauungdweire und 
fo nur ein unleidiger täglid^er Ofd^genoffe 
gewefen war* 6r empfahl fid) mit einer tiefe 
ebrfurcbt vor dem belUgtten dcbmerze au9- 
dr&dtenden Terbeugung« Huf der Stiege traf 
er mit einem heraufkommenden älteren freunde 
des Vaters zufammen, der mit einem redbt 
läftlgen und nicht zu hemmenden deberlchwall 
von Slorten den alten und^ wie er Rd> aue- 
drüdite, gebrochenen JVIann beklagte« Hls er 
auf die Strafse trat, erinnerte er ftd), dafs ihm 
derTerftorbene eine Qlette — es handelte ßcb 
um eine Clgarrentafdie — rdnilde* — 

6 



ein 'Craum» 

Släbrend der fremde KünMer dem ben*^ 

Ud)eti flügel feine reUramen in unendUd^er 
Craurigkeit und rüfdeni ?9IobUaute fd^webenden 
Condicbtutigeti mit fdimalen bafttgen ßänden 
abgewann» war td> in dumpfer Beklommen- 
heit und ängrtUd)er Spannung näbei* und 
näher an feine 6d>wcfter berangerüdtt» Xd^ 
batte den Unken 6dtplat2 der erften BeffeU 
reibe* SKe er gerade mtr geworden war» über- 
famt id> ntd)t. Den 8aal erfüHte gle{d>- 
fam eine ^olke von Duft und Cönen. Wiit 
in einem ^^ebel brannten die hohen weifsen 
Kerzen an den glatten Ständen* leb batte 
dae Gefttbl einer did>ten beifaen fitntdmt-' 
verfammlung hinter mir* Tiele befttge 
Htem maditen midi befangen« 

Ibre« flamena weife id> mid> md>t 
zu erinnern* Hud> ibre Geftalt» ibre feinen 

7 



blaffen Zü^e ftnd aus mdncm Gedächtntffe 
genommen, über die ttarhe Empfindung ihm 
^äbe lebt nod> in mir wie das Aroma einer 
mcHtwilriligen unbekannten^ unter fremden 
Sonnen erblühten ßlume* «Qlie er hiefs^ 
weife id>* Georg Rubtenberg. X(h votil&f 
dafd id) ibm meine Terfe gefandt» dafe mir 
der Künftter gefd^rieben hatte, er habe mein 
Cied von der grünen Quelle vertont* Sö Tei 
feine befte Schöpfung* Id> kannte es miht, 
aber ich fang oft das grUn lodernde Cied» 
das wie Cöne verfunbener Riefen glodten» 
wie das jVfeer in jVüttagfonne^ wie das 
^ogen der Riefengewädyfe des atlantifdien 
6rundes war und traurig in ftarken ein- 
fad>en fioten fdiwang* 

Sie war hell^ zart, blond, wie die Seeele 
einer langftengligen Blume. 

Xd) weifs, dafs icb mid> unter der 
]4ad)t feiner fluKk immer näher mit meinem 
Körper an He heranfchob, dafe aud> fie Hd> 
an mich lehnte mit ihrer Unken Sd^ulter^ 
mit ihrem Unken weiciien Hrme, mit ihrem 
fdmialen ^Iädcben«-Ceibey dafs wir^ ohne ein 
Slort zu wed)feln, uns liebten, wie zwei, die 
fiih zufammengefunden haben nad) langen 
miihfamcn etnfamen ^egen* 

Hls das Konzert beendigt war^ drängte 
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die M^ng^ bttfaltaut nad» vom. Und cfn 

alter ]VIurikbertd)terrtatter» — !d) ttht ihn nod> 
vor mir, den lädierlldien mittelgrorseti ]V[atiti 
' mtt ralUndcti Jiugcii unter goldemgefafeten 
Brttlenglareniyiiiit langem graublondcmBartCt 
durd) den feine fltnhen finger immer Worte 
verdeutUd>end und unterftreid)end glitten, — 
klopfte. mir auf die 8d>ulter und nannte Ihr 
meinen fYamen« Id> war febr befcbämt und 
blieb ftumm. 8ie aber rprad> mit leud)« 
tenden tiefen Hugen wunderfd^öne innige 
Worte über meine Kunft und ihre grofee 
Ciebe zu meinen febnlttcbtigen Ciedem, über 
ihre und ibree Bruders Terebrung meines 
Did)tergeniu9* Qnd id? ftand ftumm und 
war bis unter die Baarwurzeln und binter 
die Obren errStet« flein 6efMbt brannte^ 

meine ßand ruhte in ihrer Rand 

ld> weifs nid>t, wie i&> Vit verlon Hber 
als tdi# wie felbltveritändlicb auf fie 
wartend^ mit einem freunde vor dem 
keren podfum auf und abging, während tUh 
der 8d)warm der lauten Menfd^en durd> die 
GingangsthUren drängend verlief, trat jener 
Menfcb auf midi 2Ut der in allen bluten Stunden 
da ittf und die Rände in den RofentafAen — 
die zerknitterte weifse Wefte leuchtete und 
fein glattes ßemd leud)tete — fagte er 

9 
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(twad f)6hmtd}€Qf Böfee, fcindUchee: Ich 
weife nicht mehr die Sloite» aber der 8imi 
war febr häfeltA und traurig für midi* 

Ich habe dkfen JVIeiifd^en feit je gehafst. 
6r war viel um mich^ oft in faft rührender 
HnbängUcbkeit, in treuer warmer dnter» 
rttttffung« Zu Zeiten i^erfdmand er fpurloe» 
Br hat ein breitknodiigcs Gelicht mit ftraffer, 
wie gegerbter ßaut« Ich hannte ihn ganz 
brandrot mit einem }4efferfcbnitte^ der den 
Jfvmd darftellte* leb bannte ihn ganz bMcb» 
wie aue dem Grabe ft eigen d, mit einem 
tiefen, unfteten^ verfchatteten jiuge. Ich 
hannte ibn weinend und verfcbiubtert 
wie eine verwundete Gazelle. Ich hannte 
ihn fchwer und plump hingelagert in flnn- 
licber Schläfrigkeit wie ein Stier« Ich kannte 
ibn bocb und fcbtanh, mit eifemen ]>Iuaheln 
und einer verbreAerifdien Kraft* 

ünd heute ftand er vor mir in der 
tadellofen Kleidung unferer 8alonmenfd>en» 
ein gefd^mücktes Raubtier* Seine breiten 
groben Mnde fab ich md>t* Hber feinen 
breiten fpöttifchen ^lund fah ich* dnd 
icb wuf&te alles um ihn und Tie, 

Später» als id) in fieberhafter Hngftt icb 
hSnnte nid>t red>tzeitig nach Haufe kommen — 
id> hatte daa Gefühl aus der SAulzeit, wenn 
iO 



Id) mich mittags bei Spazfergangcti ver^ 
wcUt hatte und den Täter fürchtete — , ale 
ich in zitternder Qtigeduld mit meinem 
Immer befänftigendeii f^tmdtf einem Meinen 
Judtnf auf und ab ging auf den pflafter- 
fteinen in der JVIainacht, in der alle Sterne 
wie aue einem didien ^oUmantel fidi heraud- 
drängten^ um herabzuMauen» gegenüber^ 
Jenfeite der weireleud>tenden Torftadtltrafse^ 
die dunklen üppigen ©ebüfche und Bäume 
der ftädtifchen Hnlagen, befiel mid> eine 
fd^rittelähmende furcht vor einer halten häfe- 
lieben Gewlfebelt « • » • Stimmen fcbwirrten 
durch die 6erträud>e. Witt Ceud^thSfer 
waren dicfe Stimmen^ und grünlldbe Cid^ter 
funkelten» wo ich fic empfand. « « « 6ie war 
fortgegangen • « * eine Büngerln war Re 
und Ich von der JNfacbt Ihrer Stimme ganz 
bedrückt^ obwohl idi fie nie gehört hatte. 
• ••«Cachen und forglofe fröhlichkeit klang 
näher* Immer alles hinter den fcbwarzen 
dIAten Bard>en drOben» Die Sterne zitterten, 
ein warmer ^ind fuhr durch die T^etkcn, 
alle grünen funken tanzten. Da fah ich die 
weifee ^efte leuchten. 6r trat aus der 
Dunkelheit und kam auf mich zu über 
das glänzende Band der Candrtrafee. Bein 
Gefleht war wie von innerlichem fahlem 

fl 



Cfcbte crbellt* deine ecrtalt beb Hd> fdiwafs 
'vor mir auf« 

f,&\h dir keine f^üht mit Sentimen- 
talitäten'' Tagte er* ppbihmk ibr keine Gedtcbt- 
bficbcr* die ift fUr ganz andere Dinge zu 
baben* Hber Ceute wie 4u werden Re nie 

befitzen. Buch ladit (ic aus/* 

Qnd er fpracb fort* 8prad) von ihrem 
unreinen Qleien» wie ea tUb an Deutlid>heiten 
geKel und im Caumel grell erwad>te^ fprad» 
von ihrem biegfamen Cetbe» der wetfs fei 
wie Citroneneie« Qnd er lachte mehrmals* 
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nBi» leb {ii dOdkänitbeii ftotionirt wan^» 
begann der RCttmcttter 0mX Bratidcnberg^ 
t^dtente in meinem Regiment ein junger 
Qngätp Bela i^on 8zentgdrgey> ein 8todt- 
m^gyan 6r war etn lieber Burfd>« IMiUdi^ 
fdmrfdfg, guter Kamerad» famofer OfRsfer^ 
febr muftkaUrd>» ein prad^tkerU 

Wir wufeten alle, dafe er 8d)ulden batte, 
8d)uldeii «umeift berrUbrend poti Ciebee* 
dlenfteiit yon VMhtiSn tu U w. Ibr kennt 
dae ja»^ 

Der 6rzäbler tbat einen tiefen Zug 
au6 feinem grofeen preiebecber« Gin ge« 
waltiger pokaU Hi emafl die Regimentefarbe 
um den glänzenden Cetb gewunden* Die 
Ztgeunermuftk im Gartenpavillon fpielte einen 
. Czardae« JMebrere der jüngeren Berren waren 
aufgeftanden und voUfllbrten verfcbiedene 
groteeke Bewegungen einzeln und in paaren* 
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„Diefe Cumpcn, die Zigeuner, bringen 
mich auf den dzentgörgey. ^eCl icb fett einem 
Za^t, den Ub eiid> erzählen xMf weife» wie 
SefSMfA diefee padt itt. XA wett, wenn Ub 
dem Kerl dort mit dem zuf ammengekniffenen 
red)ten Hug' einen kaufender binrd>meir6, 
ermordet er mir beute noA» wen id> wilL^ 

nDie Hnna 8zedu0z{dtt^% Hef lad>end der 
Kadett prinz Cyloff. 

nT^ein^^die hann er billiger baben^% tagte 
der Rittmeiirter. 

HHe laditen* 

„Hlfo was ift mit dem Bzentgörgey, 
pbiUpp'% drängte der Oberleutnant Baron 
KaUmiebrent« 

^Scbenlife mir erfl einen Cropfen ein: 
du Kadett» ftatt unpaffende ülitze zu madien 
itber Damen deiner Terwandtfdiaft» foUteft 
lieber • • 

»»erzäblt jntei^« DerRittmetrter wifdite 
feinen angegrauten fteifen kurzen 8d>nurrbart 

mit dem linken r)andrüdten ab und fuhr fort: 
^eime Abende fitz id> mit dem özentgörgcy 
bei den Zigeunern* Die fpielen ibm fp in die 
Obren» dafe er ganz krank wird vor Gtfidi» 
8ebnfud>t, Beimatsgcfübl oder Kunftgenufs, 
Wae weifs idy. Gr ziebt die Brieftaicbe beraue 
und wirft ibnen einen I>underter nad» dem 

H 



andern hin. Hber die Kerle geben keine Ruhe* 
lafTcn ibn nfcbt tncbr aue« (dmz unbcimllcb 
war dae« Id> red fliiti zu, berd>{nipf Ihn» 
endHd> nehm td) ihm die Brieftafd^e weg, 
und da er f direit und grob tiperden will» ertiftUch, 
9€b leb tiaeb Kaufe* Hm andern Morgen kommt 
er — Ub baVe ja g'wurst — gans demütig, 
bittet mid> um Verzeihung, entfd^uldigt rid>, 
dankt mir» weint fart. Id> geb ihm dieCafcbe* 
Hbendo war icb irgendwo» Im Cbeatcr oder 
bd einer frau« Komm um ein Ohr nad> 
Raufe, geh nod) ins Kafino^ weil Ctd>t ift, 
find unfere ganze 6ebwadron dort und nod) 
ein paar i^on den andern« Qlae ift gefcbeben? 
frag id>* Qleifet du'e nid)t? Der Szentgörgey 
bat rid> crfchorfcn. ^as? . • , ^a, jetzt vor 
einer halben Stunde, oben in feinem Zimmer* 
Der Burfd) vom M^lofcb bat den dcbufo g'bört« 
Id) fteb ftarr* 80 ein armer Ceufel» Tagt 
einer* ^ar nod> den ganzen Hbend bei den 
Zigeunern» bat ihnen das Geld nur fo hin- 
g'baut • • • Der JMajor Baron Torgi tritt ein 
— aud) fd>on tot» der alte* Bin braver Kom- 
mandant, ein Bxemplar von einem JMenfd^en» 
Vifste Ihr, Kinder, wie das war mit dem 
Szentgörgey? )^un? * * Sein letztes Geld 
war'e» das er der Bande beute geben bat • • • « 
Hunde fag icb, die Zigeuner, Bunde! Grad 



weil er ein ün^ar war^ haben's ihn nicht los- 
glalftti» Qnd ich war felbft nocb beim primao 
0C«Pttcii vormittags» bab Ihm alles gcfagt 
vom 8zciitgörgey, wW« «im flm ftd»t und 
dafe e8 Uin Ruin fein mü(st. ßunde!" 
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Die f amilie ^lawratiU 

Die famiUe pfawratil lebt vom „Qeber- 
fabrenwerden'\ 6d find drei Rangen da» 
tdmvUi^tf ftbcirlecbcnde Kinder» zwei Buben 
tind ein verwaAlencs fiMdimi. Die laflen 
HA abwccbfeltid „überfahren*^, ^enn ein 
Byciclift kommt, lauem fie fchon ««••«• 
Clnd dann gefcbtebt daa Jtfalbeur« 8le 
liegen und brüUen* Der Tater aber Ift 
gletd? an Ort und Stelle mit feinen Tor- 
würfen und feinem väterlichen ßerzen. Der 
arme Radfahrer zahlt» damit er nur fort- 

liommt Die famlUe f^awratü 

bat jedes andere Gefd>äft aufgegeben* Die 
Crödelei trägt nichts. JS^ur die JVIutter ift 
— fo blffel nebenbei — Obftfrau* Qnd bin 
und wieder laufen die Rangen mit ZUnd- 
h5lzchen. Hber das ift alles nur Vergnügen* 
Die ßauptfad^e Ift das »»Oeberfabrenwerden^* 
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Die Mutter. 

Da einer ]4utter jematiil das einstge 
Kind durd> die M^At fdner frtfdxn pcr- 

fönUdihett für tmmcr abgesponnen batte^ 
vcranftaltcte jene ein reiches feftmablf und 
während der fremde ^lenfcb in kaum vw^ 
baltenep Sinnenluft ihre Cocbter» die nur an 
feinen glänzenden Hugen btng^ nad) unge- 
duldigem Hbfd^ied in die J^acht und die 
ferne entführte» fafe fie^ die einfam und 
innerlicbft ^lebt hatte und der nun wie 
mit einem JVIeffer irgend etwas das zuckende 
ßerz zerfdinitt, unter Campen und palmen- 
gewäd>fen, zwifcben unbekannten f eftgaften» 
welche haftig tranken» und fprad> mit 
lächelnden JMundwinkeln zu feltfam ftarren 
Geficbtenif während im ^Nebenzimmer bei den 
Klängen eines wfttmmten Klaviers wein- 
erhitzte paare Rd) drehten» leidite iSnorte» 
denen man antwortete. 
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aiagenausflug in die l^acbbarfchaft« 

Gin glüdtUcb und in ^ohlftand lebendee 
ebcpaar hatte fich mit Kind und Kinder- 
frau» Diener und grotsem 0epädie eine0 
f(ad>nitttage9 aufgeinad>t» die kaum zwei 
Stunden entfernt wohnenden Bitern der frau 
für einige Cage zu befudMu* Der Gatte» auf 
einem Rade neben dem Qlagen berfabrend, 
belufttgte fein lebhaftes Ktnd mit allerlei 
dnfug» den tr, bald die Zunge berausreckend, 
iMild feine fiutzt rd>win9endt in froher 
Caune trieb» Dae detter war trQh geworden* 
Regen fiel» — JMan hatte halten und das 
^agendacb fcbliefeen Urfen* Bin fteil anftetgen- 
der Berg veranlaf^te den jungen Mann» fd>on 
)etstallmShUd>undmitHufmerkramkeit ftlrker 
zu treten. RUftig ftrebend war er neben dem 
Wagen geblieben* Bben als fich diefer den Hb- 
bang hinab wieder in ein bebaglidne Rollen 
tetste» beugte IM» die junge frau» mit ihrer 

^9 



Icld>tffi Gcftalt an cKt CMIre gelehnt» läd^lnd 
aus dem offenen fenfter vor, dem IVIanne» 
der (ein Rad gegentretend hemmte» gUtd>fam 
cfnen kurzen Hbfcbfcd zuzuwinken; unter 
Ihrer Caft eröffnete Heb dfe fcblecbt vtr* 
fdiloffene tThüre, fprang im Sd^üttem des 
tagend heftig zur Seite» und eben als jener 
von den Rinnen des Sieges auffab» lag 
feine frau, dfe Hrme weit vorgeftredtt» mit 
den füfeen noch im ^agen bangend, über der 
harten dtrafse (d)webend und mit dem 
blutenden Kopfe mehrmals auf die 8te{ne 
fd>mettemd. Sic war tot. — 
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Der Torftcber eines bedeutenden öffent- 
lld>en Hinte», in feiner fugend von J^enfcben 
mit weit geringeren fäbigkeiten in mafelofer 
^cife als Hrbcitökraft ausgenutzt^ fah einem 
feiner Untergebenen unbemerht zu, \!pie diefer, 
den Sdn^bttfcb mit zu erledigenden Hkten- 
bündeln überhäuft, zahlreiche zierliche Ciebee- 
brtefe oder andere derlei ihm gegenwärtig 
V(>id) tigere 8d)riftrtüche. verfertigte. Br ging 
geUrfen in fein Zimmer zurüdi, und da d>en 
ein Huftrag leiner vorgefetzten Behörde ein- 
getroffen war, bcfagtcn jungen JVlann, delTcn 
Gerchled>t fich bis auf die JVormannen zurüdt- 
fchrieb, behufs delTen Beförderung ausfiihrlich 
zu beurteilen, verfafste er eine glänzende 
8d)ilderung von des ihm übrigens durd^aus 
ungenehmen JVIenfd^en vorzüglid^en Dienftes- 
etgenfchaften, fandte diefe mächtig verßegelt 

Zt 
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alebald ab und ging iti dae flim btbaglkbe 

verräud^crttBinterftübAen eines kletncn öaft- 
bof ee, mit einttn alten 6prad)lebrer und einem 
aua^tdtcntcn OfKsicrc beim SIcCiic gcmfttUdi 
den Hbcnd xu Tcrplaudcrn« 
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famfUenbande« 

film fnmdf der Staatsanwalt — wir 
Idfitten mbendnandcr tm klagen und der frlfdie 

frübmorgcnwind wtrbelte den blauen Raud) 
unterer Cigarren über die flafe und über den 
Butrand nad) rfidiwärts — bat mir beute 
einen »^tntereffanten fall^^ erzählt: 

Da der JVIärzfchnec zerrann, kam im^alde 
nächft ^* eine balbverwefte £etd>e zu Cage, 
auf dem Rüdicn Uegendt ein alter JitntA mit 
ftarken Knod^en» ein Bauer« Xm rediten Hrme 
ruhten ihm wie mit Röhn forglid> gebettet 
feine beiden Beine, knapp unter dem Knie 
abgebadit mit einem nicbt albu fcbarfen 
Beile. 

Die Ceute Tpradien "von einem Qnfall 
durd) Qeberfabren* Die f amilie des Coten» 
den man erkannte^ wurde eingezogen* Man 
mufete Re entlaffen^ da keinerlei TerdaAt 
aufkam* 
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6twaviet»OTod^cti fpätcr erzählte das ^etb 
des rd)ändltd) Terftümmelten dem Bürger- 
mclftcr des Ortce: befagter Cdcbnam wäre 
von Ibrem^ dte Qlcibtd» Scbtte an Icntr Qlatd- 
ftatte begraben worden. Ihr 8obn fei awh 
der ]Mörder. JMifebelUghciten vpegen babe er den 
Vater damals erfcblagen und fpäter verborgen« 

ftm hatte beCde verhaftet* es ergab 
fid) aus Gegenreden beider und eingeholten 
ZeugnifTen von J^acbbam undBehannten nad)- 
folgender Terbalt: 

M^nn und QleCb» beide Uber fecbzig 
. 5abre und fett ihrem zwanzig ften aneinander 
lebend, hatten feit je einander übel mit- 
gefpielt« Böfe Auftritte endeten mit prttgeleien« 
Das lOeib» dem ein fCnfterer beRtzgieriger 
6ohn herangewad>ren war, vermodite diefen 
eines Jlbende, da der Tater nad) einem heftigen 
Streite fd>wer betrunken nebenan auf dem 
Stroh lag, mit dürren dorten zur Chat« Da 
der 8obn längft fid) den Rof erhoffte und 
mit dem Tater bei gegen feitigem früh gewor- 
denem ßaffe kein Huekommen zu treffen war» 
ging er bereitwillig auf den TorfAlag elm 
St Oberfd)lief nodb das Terfpred)en« Cags 
darauf fchliff er fein Beil und legte es bereit. 
Aber Canzmufih im ^irt&haufe lodtte ihn 
fort« Tier Qbr des fiacbmittags liam der 
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Tater aue der ffad^barfAaft h^m, wie ge- 
toöbtiUch rd>waiikenden 8d>nttc9, utigelaunt 
und mtt dem Schlafe hämpfend* Bald ver- 
darb ibm daa keifende «leib die OUe Kapf- 
bXngeret 2ur Qlut* Gr fAlug Re. Da er Heb 
endUd) keud^etid über beide Hrnie auf die 
Cifdrplatte warf» favidte jene rafch den 
8cbwein^unsentelner6cbwefter8obn»2ulbreni 
— fo tMen es — vergetelMyen Kfnde* — Cang« 
fam und ohne rechte Cuft erfAien der ßurfdie. 
Die JMuttcr winkte Ihn in die Kammer^ gab 
fbm retcbllcb Scbnapst i^erbtefe Ibm nadnnals 
manAeo» wae He bereite tage vorber an- 
gedeutet hatte, und er erhob fich, drang in die 
8tube, den trunkenen Tater aufriittelnd fchrte 
er ibn beftig an» i^erlangte Sinnlore«» ereiferte 
KAf tHIrgte Ibn und rang Ibn nieder. Die 
^^utter ging zur Küche, brachte dem über 
dem Jilten Knieenden ruhig das gefchliffene 
BelU blelt Ibm» da der Tater Im tiefen dcblag- 
fdMitten dee fAweren Clfcbes auf dem Bretter- 
boden lag, die qualmende Campe^ auf dafs 
er beffer (äbe — der Cag war dämmernd ge- 
funken — » und wie einen Stier in zielenden 
IKeben fällte der 8obn mit wiederboltem jlb- 
feben und aueholendem f^tederfenken den 
brüllenden, mit krampfigen I>änden Hd) 
an Ibn klammernden» bald blutüberftrömten 
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JVIann. Danny da der Gemordete bkid), mit 
offenem M^nde und gefpretzten fingern die 
bagcm Beine ftredite» warf er da» Bell fort^ 
wufdb lieb 0ef(d>t und RSndc^ tvanK wSbrcnd 
jener neben feinem Unhen 8d)ubelagy fchwitzend 
feinen Copf Kaffee^ und, die ßände unter dem 
Kfnne gdkreiot^ fprad> er TerdriefaUcb» faft 
befHg» cur Mutter, die Ihm, das Cud» ftber die 
Brauen gefunken, mit fchlaffen ^lundtplnkeln, 
gelb tpie ohne f egUd)en Cropfen Blutee, g^gen- 
ftberfafe« — )Had>ber woUten ße ibn neben dem 
Sdiwetneftalle elnfAarren« Der 8obn^ fd>lm- 
pfend über die arge Hrbeit, grub ein nicht allzu 
tiefes Cod> und warf den Körper — der Ster- 
bende röd)elte nocb — , den beide rttfttg bei 
Rnkender ffacbt binauagetragen batten» In die 
feud>te Grube« Da aber die Röblung fid> für 
den langen Ceib als ntd^t genügend grofe er- 
wies und jener» der nocb In die 8d>enke wollte^ 
keine Cuft v&tpVMtf weiter und beffer su gra- 
ben, riet die Mutter, dem JVfanne die Beine abzu- 
fd)lagen, was aud^mitftumpfem Beile, während 
der Site wie ein der ftöbnte» der verdrlefeltcb 
ungeduldige 8obn^ um nur forteukomment 
tbat« — Sie warfen dae Cod> mit Grde zu* Der 
8obn ftampfte den Boden kräftig auffpHngend 
feft, und über die 8chulter fpuckend ging er» 
die pfeife Im berabbängenden ^bm<i^beL ^ 
^6 
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Spater^ da die ^au dtn Coten aus f)at& 
nicht länger im Raufe dulden mochte, rcharrten 
fic fbn mi6 und verftccktcii tbn im Slalde iiit 
Icncr Stelle, wo er gefunden wurde* 

Tier ^od^en darauf hat die JVutter alles 
dem Bürgermeifter erzählt* Sie ift ein dürree, 
Cebnigee Qleibf tagte mein f reund» über ihren 
rotgeränderten, mft Clderklappen verfebenen 
fted^enden Hugen mangeln faft die Wimpern, 
. Ihre harten I:>ände find zermürbt von 
fcbwerer feldarbeit« Sie fpricbt mit hef- 
tigem Htembolen» In jener ]^ad>t, da lie den 
Ceid>nam im ^alde begruben, hat fte Ttunden^ 
lang zum lieben Gott gefleht, er möge fie 
rd>ützett i^or dem 6ntdedttwerden» 
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Der Dund* 

Der allbrffeUe Rld>tcr dnee Cand- 

rtädtd>eii6 MSf an feinem langen Rohre 
fcbmaucbcncl, fetnen Kaffee» in dem er mit dem 
Cöffel rttbrte» neben einem eben erbaltenen 
Briefe» weld>er die frohe Geburt eines j^effen 
meldete^ mit zufriedenen falten um die 
glattraßrten Cippen vor feiner JMorgen- 
2eitung» ale fdiwanswedelnd der treue 
Begleiter feiner tägllAen Gänge, ein fd>9n- 
gezetd^neter langhaariger I^und, durd? die 
angelehnte Cbüre des 8d)lafzimmer8 lautlos 
Heb an Ibn beranfcbmlegte. Gr fcbmeicbelte 
den fdmalen weld) fUb anfüblenden Kopf 
und warf dem Ciere, wohlwollend von 
dem Blatte aufblidtend, ein Stück in den 
Kaffee getaucbter Semmel bin* Der Rund 
fdmupperte an der Gabe» fab fdrildbtem zu 
feinem Rerm empor und fdiUA gefenbten 
Rauptes in die Ofenedie« Jener rief ihn 
2» 
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erftautit hervor* Der Bund erhob ftch 
zSscmd* JAit auegeftrcdttcm finger befahl * 
der Jkrff das Dargerddite zu verxcbrcii* 
Der Rund wedelte furt^tfam. Der Richter 
ftand auf. Die Schlafrockrd>nur um fettie 
£endcii fditagendf näherte er fleh gehOdtt 
dem Brote^ das grau fti einer ftMnen fSXUh' 
Udjt auf dem Bodcti lag. Der I^und kroch 
nähen Jiun brachte der JMann die Schnauze 
des Cieres mit hartem Griffe In unmitteU 
bare Beriihmng mit dem 8tüdte* Der Rund 
zwang die Zähne zufammen und krtimmte 
den Rüdien. I^eftig rief der Richter befehlende 
Qleifungen« Der ßund kniff die Hugen zu und 
zog den 8d)wanz feft zwifdien die Blnter^ 
beine, f{un fafste ihn der Berr mit der 
einen Band an dem breiten nägelbefetzten 
Baisbande und drang ihm die 8emmel 
wtttend auf» Da Heb der Bund mit empor^ 
gefteiften Kinnladen gegen den Zwang 
wehrte, Uef jener nach der peitrd>e. 6ine 
balbe Stunde fchlug er, immer wieder das 
ganz zerwelcbte Stftck Brot ihm gegen den 
feft verrd>loffencn Rad>en preffend» das 
zitternde Oer. Blaurot im @efid^te, mit 
angefchwollenen Hdem liefs er den Bund 
endlich aufatmend aus; da Heb diefer aber 
mit einem Sprunge flOAten wollte» eilte 
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er Ihm blindwütig nach» ergriff ein fd)wert8 
0crät mit langer Randhabe und verfolgte 
den beulenden ßund in die dopbaedte« f^it 
ttntm 8atze war ihm dae mScbtige der 
entwCfdbt und battt RA im JS'dMnzininier 
unter dem Bette verborgen. Reifer^ atemlos, 
mit fliegenden Rodtenden ftiirztc ihm der 
fSmn nach» warf fid> auf den Boden» fd>ob 
lieb' mit halbem Ceibe Im dtaube knfeend 
unter das Bett, rifs den um ficb bcifsenden 
f)und baftig hervor und erwürgte ihn mit 
b^den hrampflg erhitzten Bänden» Datiii 
fank er fAwer ftöhnend in einen breltkbnigen 

etubu 
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Xcb hatte beute JHacht einen fo eindringe 
lieben, deutltcben und iHrnanftigtn Crmim» 
dafe leb über Ibti crwaAte und Ubbaft Oim 
nachzurinnen veranlafst wurde« 

Der fürrt hatte une tpieder einmal zu 
feben gewftnfcfot* ^Qlu*^' waren einige jung« 
Ceute mefnee HItere — der Craum Hefe mtdi 
etwa einen zwanzigjährigen Studenten fein — , 
und die an uns ergangene 6inladung batte^ da 
Rc (wie ieb glaube) alljäbrlicb an eine gcwOTe 
8d)id>te junger J^Ienfcbcn gelangte^ für uns 
nid^td Clngcwöhnlid^cö. ^eder der Teilnehmer 
war — lo wollte ee die 8ttte — gehalten^ 
den ]4onard>en mit irgend einer fertigMt 
nad> gemelnfam genoTfenem fidhU in zuge« 
meffen er Zcitfpanne zu unterhalten. tJd» 
hatte eigene Dtd>tungen inHbfidit genommen* 
^tr falaen an etwa vier langen fd^malen 
Cafein, trbielten ein fcbmadtbaft bereitet«« 



und mWg fervtrtcs efTen» und der I^crrfcbcr 
befucbte die Cifche, an deren zweitem ich 
auch einige Alädcbcn bemerkte Knapp var 
Beginn des allgemeinen Spetfene» pbwoM 
id) fdion geraume Zeit mit den Gen offen 
bin und wieder gegangen war^ hatte id> 
(idi weife nid)t mehr weebalb^ aber in 
ziemlid) heftiger Grregung) den daal i^er^ 
laffcn^ nur für einen Hugenblidi, aber lang 
genügt mid) den Gtntritt des jMonardien 
i^erßumen zu lafTen, der eben an den der 
Cbftre näAften Clfd> zufdnitt» als ieb mid»» 
von ihm bemerkt und darob ftd^tUd) ver- 
legen vor dicfcm Cifd^e befand, Xth wufste 
nid>tt da wlr^ er und Ith, ungefähr gleich- 
zeitig angelangt waren» ob ich ftd>en bleiben 
oder,nad)dem td> mich dod>rafd) gefetzt hatte^ 
wieder m\&> erbeben und grüfsend warten 
foUte» id> beugte mlch^ faft als wollte ich 
den grofsen fchlanken M*nn gar nicht be- 
merkt haben» über den Celler» als er nd> 
bereits niedergelaHen hatte, einf ad^, anrprud>6- 
lo9 und nur durth platzmachendes Hus- 
einanderrttcken der Seffel begrttfst» Sr nahm 
von der eben aufgetragenen leidsten Torfpeifct 
und da ftd>, Tetne eigene Terlegenheit zu 
vcrhilUent einer meine freunde — ich fab 
ihn nunmehr fchon .Jahre nid>t — mid> 
32 
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cngUfcb begrOfeend gegen mich wandte und 
UIcbelnd mein Zufpätkomnien hvfvorhoh, 
rIAttte aud> der lidYtttcb gelangwctltt 
fMt feine grauen forfcbenden Hugen auf 
mid). X(h war in einem langen fd^warzen 
6ebrodie crrd>ienen und trug mein glattes 
Raar mbta gefcbeltelt* Meine Qnbebag- 
tfcbheft ftefgerte Kdjp da er mid) gleid)«- 
falls engUrd> anfprad). Kurz darauf erbeb 
er ftd) rafcb» und von einem ibn beftändig 
begleitenden jungen Kammerbemt^ der ein 
bocbmOtIgee CSAeln aufgefetzt hatte, ge- 
folgt, begrüfstc er nad> der Reihe, aber 
in immer kürzeren Hufentbaltszeiträumen» 
die anderen Cifd)e» wovon mir nur er^ 
ImtertlA geblieben tft, dafs er die zwei 
mir gegenüber fitzenden älteren JVIädcben 
des ^ebentifd^es» die tbatfächUd> Gngländer- 
Innen waren und deren eine eine Brille trug» 
fd)erzbaft und faft ritterlldi aueseCAne^» 
während die beiden zu meiner äufserften 
Befdrämung in einem dem meinigen völlig 
uttäbnlidient gewandten» well vertrauten 
Gngllld» unbefangen und Ihm halb Uber 
die Cehne nady rüdiwärts gebeugt nod> nad)« 
fpred>end feine gütigen ^orte erwiderten* 
Kaum hatte er» ein ]VIann der Gile und 
GefAXftlgltelt» den Saal durch eine fAmale 
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mit einem grünen Tor hange verhüllte Chüre 
v«rUffciif als ein Adjutant erfchten^ der 
unter allgemetnem baftlgem Huffteben — 
ich hatte nod> kaum ein tpentgee genoffen 
' — den Beginn der Torführungen ankündigte, 
und da von feinem I)erm eine kurze 6in- 
leitungenummer gfwütiCcbt worden wan 
mieb aufforderte^ alirogleid» Ihm hinter }enen 
Torhang zu folgen. OTeil id> unterdeffen zu 
bemerken geglaubt hatte, dafe der gröfete 
Ceil der Hnwefenden oder vielmehr faft alk 
88bne der fogenannten befferen Käufer nIAt 
VPie id) Gehrodkf Ton dem -fradt und ßall- 
hemd trugen, erbat xdb mir von dem Ad- 
jutanten oder — wie, id» glaube von 
irgend Jemandem» der älter und woblwollend 
rd)icn, die beftimmtc Huskunft, welche XTracht 
der JVIonard) vorziehe, beztehungeweife weld)e 
beute die einzig angemeffene fei» und da 
Jener, der felbft einen bod>gerd>loffenen 
fd^ Warzen Rodt trug, prüfend Omfd^au 
hielt und unrtd>er mit der Hntwort zögerte, 
beeilte ich mich binzuzufetzen, mein Diener 
warte mit dem f^adie vor der Cbüre und id> 
hätte bereits für alle falle eine tief und rund 
auegefd^ntttene Ballwefte auf dem Ceibe« 
Id) weife nid)t mehr, wie es kam, dafs id) 
baftig mit dem Diener Hnftalten traf und 
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trotzdem, wahrfcheinUcb von jemandem ge- 
drätiQtf endlich dod) Im Gehrodie erhitzt 
mid) durch den Torbang fchob^ id> weife 
nur» dafe der mtfegcUunte Kcrrfditr meine 
liursen vorbereiteten einleltungsworte, die 
ungefähr den Sinn hatten: ^^le bekannt 
bin Ich der am fo und To hielten da und 
dort geborene glänzende Did)ter • • * faft 
zornig unterbrach» und da mir» eben ale 
leh aus dem reichen Schatze meiner Hrbelten, 
meinem (Dedächtniffe vertrauend, irgend eine 
kurze Dichtung beginnen wollte» ganz und 
gar alles durd>e!nander wirbelte, To dafe id> 
ftottemd von einem Gedichtanfange zum 
anderen taftete, mid) durch den herange- 
winkten Adjutanten aufgebrad>t entfernen 
liefe. ^ 

Diefem Übeln litid erregenden Traume 
nadifinnend gelangte ich an keine ßrüdte 
zu meinem Cageeleben* 

Hie id) dee Morgens, meiner Befd)äftig- 
ung nachgehend, mit einem Bekannten fprach, 
erfuhr ich von diefem die meinem unmittel- 
bar Torgefetzten eben erft» ohne mein 
SBffen» gewordene hohe Huezeicbnung durd> 
den Regenten« Da ich nunmehr annehmen 
konnte, zu meinem fcheinbar willkürlichen 
Craume die Beziehung gefunden zu haben» 



quälte ich metn Gehtm die urfächUchcti 
Zufammenbänge blofdzulegcn. 

Qnd itietnem angeftrengten Denken ge- 
lang e»i nacMolgcnde 6i*kliniii9 fcftzufteHcn: 
Da mein Torgefetzter tm Gefühle der 
ihm zugedachten, wahr(d)einltch höheren 
Ortce angedeuteten Bhrung tags vorher 
einen mit diefer wohl nicht Im Zurammen- 
bange ftebenden» aber mmmebr dazu ab- 
wägend tn Verhältnis gebrad^ten ihn feit 
einiger Zeit befcbäftigenden Gegen ftand feiner 
einflufenabme mir gegenüber In Behandlung 
genommen hatte, war In mein Qnterbewufet- 
fein gegen feinen (üdillen jenes gleidifam 
hinter feinen andern Slorten fchwebende Mo- 
ment geglitten, und erfüllt von der Cuft dee 
beretto eingetretenen @efd>ebnlffe9, deffen 
Bd>atten uns überragten^ war id) jenem 
gleid)fam hellfeherirdient aber unverftändig 
kombinierenden Craume mit meinen eigenen 
Empfindungen und In der RUhtung meiner 
Neigungen alfo unterlegen. 
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6iiie Kanenpartfe* 

Gfn junger Dicbtcp, weUbtr^ obti« gerade* 
zu In der Sielt der 9ffeiitlid>eii Meinung 

Huffebeti zu erregen, einigen erlefenen ©eiftern 
feiner Zeit viel galt» der aber bei dem 
äufeerft geringfügigen Grtrage feiner ge- 
legentllcben Hitffßltze In den Btittem und 
in feiner familie feines Did^tertumes halber 
nicht eben mit den günftigften Hugen be- 
trad)tet ein Hmt bei der Verwaltung nicbtf 
wie ee fein Qlunfd) gewefen wäre» aufzu- 
geben in der Cage war, hatte eines Hbende, 
da er (td) geifttg abgefpannt und durch 
einige grofee edle Gediditc» die ihm in koft- 
bar gewundenen formen gelungen waren» 
erfcbdpft fühlte, zwei ehemalige Studlen- 
genoffen in feine mit ßüd>em und Bildern 
feinen Befd)äftigungen gemäfs bequem aus- 
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geftattctt kteiite Qlobtiung zum Kavtenfpiclt 
geladen, f^ach einem einfachen^ aber wobl- 
fcbmeckenden ]VIabU^ bei dem die drei Be- 
Itanntetit gemein Tarne Erinnerungen auf- 
gcHlumt und wie SIeiber gcfcbwäteig auf- 
frifd^end^ dem fd^einbar Iddbten Cffdiwetne 
lebbaft zugefprocben batten^ ging man an 
die angenebm erregende Qntcrbaltung dee 
Kartciirplclee. Zwlfcbtn je zweien ftand ein 
kMner Clfcb» tauber mit rotem Cuebe bc- 
fpannt und verfcbcn mit ©läfem, Hfcben- 
bebältem und ^etnflafd>en. Der junge 
DIcbter, als Raudbcrr In der fergloo gtmilt- 
lieben Stimmung» die Ibm viele freunde 
erwarb > wäbrend fein hoher Beruf» die 
feltene Kraft feines anerkannten Calented 
dem Kreife fdner Genoffen In Jimt und 
Ceben ganz unbekannt geblieben wan 
nötigte, ohne Bedenken zuzugreif en» und im 
didten Raudie der zabllofen Cigaretten und 
einiger kräftigen Clgarren entwlektlte ficb 
dne von Spiel zu Spiet an CeldenrAafHUb- 
keit und Bewegungeungeftüm ftetig wad^fende 
fröbUd)keit, die^ toie es unter jungen Leuten 
ale Qebung gilt» In gegcnfeltigen derben, 
aber barmtotcn Invektiven gipfelte. Die 
6efld)ter dunkelten zufehende, die Kerzen 
fladterten im Cuftzuge» verurfad>t durcb beftän- 
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dige heftige ili*mfcbwttigungen» man verftreute 
die flCdie dd)tloe in dem diird> RaudmeM 
in dn ftCnkfiidts hdfece Kneiplokal ver- 
wandelten ftiUen ßüdytrzxmmtTf endUd> fttefs 
einet* der Gäfte, fetn ßdn heftig von Kdi 
ftredicnd» cCnen der mit fUfcben und ^läfcm 
gefüUtcn kleinen ffebentifcbe unii to dal» unter 
Scherben und hohlendenCigarrenftummeln eine 
breite Cadie auf einem viele hundert ^^hre alten 
pertifcben GebetBteppicbe flofa* Der Anblidi 
diefer ZerftSrung ftelgerte die Cufttgkeit 
der Spieler, man verfudite flafd)en und 
<9läfer zu 2erbred)en» und ale der grüne 
Cefefd>lnn etner^ da die ßängelampe 
auegegangen war» zur 6rböbung der 
ßeleud>tung näher gcrüditen 8d^reibtifd>- 
lampe durd> eine unad^tfam unter ihn ge- 
idiobene hod)flammende Kerze feuer fing, 
begann die @erelird>aftt auf den Cifd> bei 
jedesmaligem Kartenabgeben mit voller fauft 
fd)lagend» in die £ohe des brennenden 
8d)irme8 pulsend und mit den füfsen auf 
den 8d>erben ftampfend ein beliebtes Cied 
brüllend zu fingen, yiit einem fi^U brad) 
einer der -freunde jäh im Gefange ab, hob 
übermütig mit den Knien den leichten 
Spieltifcb» fp dafe er umMppte und Karlen» 
aufgeftappelte Silbermünzen und GlXfer fid> 
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über den Dtd>ter ergoffen. Qlütend auf- 
rpvingcaidf fcbUtUlte dUfcr die Clgarrtnafcbe 
von fcfntn dui*dniär6tcii KIcidtnt» und mit 

fetner in allen Hdem angerd^vpoUenen I^and 
fticfe er den Cifch auf und gegen den andern 
mrüdu Dieter, heftig vor die Bnift ge- 
tvofftn» wavf ibm ein ScMmpfwcvt 211^ der 
dritte Ceilnebmer aber, die beiden tpie Katze 
und T^und gegeneinander hetzend^ befeuerte 
dae fid> nun entvoid^elnde ^ortrdiamtützeL 
Da er» lieb bebagUcb im ötublc zurOck» 
lehnend, während' er laut gähnte, mit dem 
Kopfe an einen grofsen ßüd)errd>rdnh ge- 
ftofsen wai* und fich nach dem ßindemilTe 
nmmtndtUp war 9m bei dem Hnbiidic der 
reOitnwtlfe aufgeftelUen Bfieber ein feinem 
gegenxpärtigen Zuftande gemäfs höftlid^er 
ein fall geworden, 6r erhob fich rafd)^ 
ergriff mit beiden Rinden eine Hnzabl Bücher 
und wirbelte Re gegen die noch immer Rdit« 
Uch crboft 8treitendcn* Ton einem ftarken 
Bande — @oethea Qlilhelm JMeifter — an 
der Stime i^erletzt» wandte ficb der Did>ter 
gegen den Hngreiter, und die fonft fo forg« 
fältig gehüteten Büdner, blutrot im ßcHchte, 
vom Boden raffend, fd)tckte er fich eben an, 
lle gehäuft zurücfczufcbleudem» ale, durch 
die erfcbUtterung feiner 6rundfläd)e ins 
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8d)wanf<eti geraten, ein mäcbttger ^larmor- 
köpf des Zeud von dtr ßöhe der Bücher- 
ftelU herabftürzte und ibti# der Hd) ram- 
melnd bttdttc^ mit raucht auf fein Genick 
fcbmettcrnd» tot zu Bodtti rtrtdttc* 
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Der Schlaftrunk* 

Dtr Tattr mtbrertr gefundtr fdrikicr 

KindtVp ßefitzer eines grofeen auf viele 
JVIiüiotieii ©ulden gefchätzteti Ontemebtriend^ 
Bewohner elnee geräumigen bequemen i>aure09 
auraerdcm cfn volUtommcn gefundcr ^Iaml 
von angendmer 0end>te- und Körper- 
bildung, dnew vorzügUchen Hppctite und 
im felbft erworbenen (oenuffe mancher nütz- 
lid>en Kenntnlfte» iihrtgcne cfgentUcb an- 
rprud>9lo6 und fn tCntr febSncn 0egcnd 
durd) lohnende Spaziergänge tägUd> zum 
beften unterhalten, begann, da er einige 
Stunden einer ffaebt mit einem ungcwöbn- 
KAen peinigenden 0edanlten fAlafloe ver- 
brad^t hatte, dem Glauben Raum zu geben, 
er leide an beftändiger Bchlaflofigkeit« Hls 
dicfer &Uube durch häufige« deberlbincn 
dcefelben bei ihm zur Gewitsbeit geworden 
war, verlor er den Hppetit» alterte fid^tUch^ 
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erlebte viel Hergerlicbes an feineii Kindern, 

wurde von plötzUd>en quälenden Sorgen 
um fein CCtiternebmen angefallen und durdi 
anbaltended fcblecbtee Detter an feinen 
Spaziergängen gebindert* Da feine Caune 
Kfh unangenebm Cm Kreife der famtlte be- 
merkbar mad>te, vtvfxtl der ältefte öobn 
nad) bäuftgen und erfolglofen Beratungen 
mit Herzten und freunden auf ein ihm 
glüdttid> dankendee Mittd» das er fofort in 
Hn Wendung brad>te. Br Hcfs durch einen 
fremden, febr geriibmten 0elebrten, dem er 
feinen plan vorgetragen und genehm ge* 
maAt batte^ dem Täter täglieh zwei Cropfen 
eines leichten ungarlfd^en deines als angeb- 
lidien 6d)laftrunk vcrfdiretben, und die f er, 
fobald er das Mittel verfud>t batte^ be- 
hauptete, ee leifte ihm vorzttgliAe Dienfte, 
wad^te forgfältig über deffen täglid^e Tor- 
bereitung, nahm an Hppetit zu, erholte fid> 
hörperlid), fcfoerzte im Kreife feiner Kinder 
tägltd» bis zur feftgefetzten 8d>lafen6ftunde 
und war, da gutes Detter eintrat, er alfo 
feine Spaziergänge aufnehmen honnte, inner- 
halb weniger Ulodhtn wieder ein rUftiger und 
behaglich lebender fitntdi geworden» 
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Bin i»6ereUrcbaft6nietird>'S 

ein M^nn vm etwa fütifimddmfslg 

fahren, von bürgerlicher Hbkunft^ mit einer 
gefdieiten und hauebälterifchen frau fett 
Irttbeften ^füngUngetagen gliidtUd> verbeiratett 
hatte ein Hmt inne» das in der Rangordnung 
der Hemter obne red>t zutreffenden Grund 
für minderwertig und gefellfcbaftHch nid>t 
erftrebenowert galt. Obwohl der JVUnn diefetn 
Amte mit fldrs^ ja aKd>tigtbuer€i feinen 
CIntergebenen gegenüber vorflandt verbeim- 
lid)te er ee doA ängftlich \>or jedem anderen, 
vermied cs^ je von jemandem in dem Hmt3- 
lokale erblickt «u werden» unterdrlUkte die 
ffennung feines Citels in den Zeitungen, 
wenn diefe Hnlafö nahmen, von feiner Hn- 
vpcfenheit oder Beteiligung an irgend einem 
öffentlichen ereigniffe zu fprecben» und g^ 
bürdete Heb in der defellfdbaft, die er rege 
pflegte, (fo zwar, dafe er ein Cagebucb über 
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jede 6itiladuiig führte), obwohl von ihm 
jedermann iti der Bcimatttadt wufdte, dafs 
er einen mäf eigen (behalt bezog und fonft 
keincrUi Slnkttnfte bcfafot mit grofeer Sicher* 
heft und gittern Hnftande ale etn Cebetnann 
und ßerr ungezählter Reid^tumer, als ein 
vornehm^ ja erlaucht geborener, und ver- 
wöhnter GemifemenrA. 




ReUeabenteuer* 

Sin fremder aue einem öftlichen Cande, 
einfam» aber iti den ergiebigften TerhSltnifTen 
aufgewad>fen» von einem grofecn ^eifen^ der 
als Greis verftarb^ in einer gans eigcntftm«- 
VUhnif von den Gewohnheiten und pfllAten 
feines Zeitalters und Candrtrid)es ab- 
xipeichenden Jirt in feiner ^^ugend unter- 
richtet und geleitet, unternahm auf eigenem 
Schiffe eine grofse Seereife und landete» 
einem plötzlichen ^unfd^e nachgebend^ an 
einer kleinen Küftenftadt des Kontinentes* 
Da en vieler Sprachen kundig, ohne Begleiter 
den IMarktplatz betrat, erblldtte er mitten 
auf dem hügeligen und tetlx^eife von Gras 
beftandenen pfüfter ein grofeee plumpes 
weifsgetttncbtes Gebäude mit einem unver- 
hSltnlsmäfsIg hohen Hufsenfortfatse, der 
in eine fd)male Spitze auslief. Das Gebäude 
hatte breite verftaubte Cichtöffnungen an 
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allen Betten und an der dtime zxoÜdytn zwei 
vergoldeten figuren auf Steinfodteln^ die iid> 
mit leidenden fSUntn und ttbereinandei* ge- 
legten flngerfpitzen in heftigen Sdnnerzen 
zu winden fditenen^ eine ntäfsig hohe 
Doppelthüre* Grftaunt betrachtete der 
Reifende dae troftlofe Gebäude^ als er deut- 
lich den gedämpften Klang irgend eines 
mlld^tigen JVfufiliinrtrunientes und laut 
klagende Maifdienftininieti «iu9 dent XiiTiem 
des abfonderlicben ßaufee zu vernehmen 
glaubte» 6r trat» da er auA einzelne ®e- 
ftalten in dem Chore verfchwinden fah^ auf 
einen vertrauen 5 witrdtgen älteren JVIann zu, 
der, ein Stück pflanzenftoff zwifdien den 
Cfppm, demrelben mit Ceid>tiglieit, da ts 
an der Spitze gltthte, Rauchwolken entlodite^ 
und feine Kopfbeded^ung chrfurd>t9\?oU be- 
rührend, fragte er mit befd>eidener Stimme, 
was fttr ein fonderbares Gebäude er hier 
vor fid) habe und was die klagenden 
^lenfd^enftimmen, fowie der Coti des Mufik- 
inftrumentes in feinem Innern zu bedeuten 
habe* Der JVIann fah ihn grofo wie einen* 
Terrttdtten an, zog das Stttdi pflanze aus 
dem Munde, Uefs Bpcichel hörbar fallen, 
indem er fid> mit JIbfd)eu büdite, und 
fagte endlich: „ßerr, v^oUen Sie mich zum 
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Mten haben ?^ 0mz crfcbrodicti beteuerte 

der Reifende feine xJÖlUge Unfcbuld und 
wiederholte feine frage, hinzufügend^ dafe 
er» auf einer grofsen Reife begriffen» überall 
alles In Hugenfcbebt zu nehmen mit Huf- 
merhfamkeit befliffen fei. f^f^a, das ift dod) 
die Klrd>e^% Tagte endlid) unwillig jener. 
fpQnd die ]4enfd>enftimmen?^ tt^in^tn le- 
bete 2ur OrgeW* Oämft grttfate der )4ann 
und wandte fid> unwillig ab. Oer Reifende 
wiederholte ftd^ diefe feltfamen ^orte, er- 
innerte luhf fie flüchtig fd)on einmal ver- 
nommen zu haben» und ftand nod) lange 
vor dem Ihm Jetzt ganz unhelmHcben Bau- 
werke, bedrüdit dem 6efange laufd)end. 
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Cfft dner f ran* 

du unbtdciitendcr fltntA, der efiie fdbSiic 
fimu btTafe» fühlte flcb durd» den Cbngang 
mit einem fiirrtUd^en Bbepaare» dae in einer 
kleinen Gamifonftadt fid) mit feiner und 
feiner Gattin Gefellfdiaft begnügen mtifete^ 
über die fSaSstn gefd^meid^elt* — Da aber 
die fürftin einige Zeit darauf mit einem 
febr jungen gedtenhaften JVfanne ein Ciebee- 
verbältnie anknüpfte und jener fid) In 
feinem tilgttd>ent ihm zum Bedürfnis g^ 
wordenen Terfeebre merklidi beeinti^d>tigt 
füblte, fpürte er dtr früher von ihm fo 
Rod)gebaltenen bämifd) nad) und kam ihr 
Wdit und fdiadenfrob hinter die 8d>lidie 
und 8d)lauhe(ten ihrer gefäbrKd>en Zu- 
fammenkünfte mit dem Günftlinge. — fiun- 
mebr betonte er ein auffallendes 8id)-zurüdc- 
sieben^ i^erbot feiner von ihm bcnadn 
rIAtigten fhiu den dmgang mit )cner Dame 

49 



Digitized by Google 



und erzählte ungefragt glctchgütttgften ße- 
gcgnem haarklein alles^ was er über die 
f&rrtin und Om dtitenpfadt rorgfültlg 
frfpSht hatte. DCefe» welche MSt bemerhen 
konnte, wie gefährlich ihr der in feiner Bigen- 
Uebe und BequeniUd>keit verletzte J^ad>bar zu 
werden vfpfpracb» fud>te fcheinbar harmloa 
deffen frau wiederholt auf und wufett 
einem zufälligen Zufanimen treffen mit ihrem 
feinde durd? Blicke, ^orte und Körper- 
wendungen In ihm den felbftgefälligcn Ge- 
danken zu crwedtcnf Ihre ffdgung fd plStz- 
Kd> oder <v!eUetd>t fd^on dee längeren an 
fdne vorteilhafte perfon gelangt. Hls fie 
ihn fold)ermaf8en völlig unter ihre Gewalt 
gebracht hatte — (ie liefe ee an gdegentUch 
nid>t mifezui^ftehenden Hnzdd>en grofser 
Ciebe nid^t ermangeln — ergriff Ke dne 
günftige Gelegenbdt» ihn zu einer unbe- 
dachten Grhiärung zu i^ermögen^ worauf 
Re ihn kalt und Rd> nid>t nur Sufeerft 
erftaunt, fondem vielmehr höd^Uchft em- 
pört gebärdend mit hohcitsvoUer Miene ab- 
wies. Da der Gattin dee fo Getäufcbten 
fchon fdt langem das pdnltdye TerbElt- 
nie der bdden aufgefallen war^ wufete 
die fürftin fid) bd jener mit dnigen Be- 
merkungen in das gttnftigfte £icht zu fetsent 
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ihren JManti aber der Gntrüfteten dermafdeti 
«tt vniMm, dafa in kurzer Zeit die reid>e 
und unabhängige frau gegen dlefen mit 
der 8d)etdutig vorzugehen Htilafe nahm und 
ihn^ der ftdi nid^t mehr zu verteidigen 
wufetc» veräcbtlid> und aus alten Hnnebmticb- 
keiten feines nid>t9thuerird>en Cebene geriffen 
dem Bohne reine;« guten freunde erbarm ungs- 
toe preisgab* Die fUrftin aber vpar nunmehr 
freundlid) und gtttig gegen tb» wie gegen 
ein befdiXdigtes Cier» dem man wohlwill* ^ 
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In jenem unglückreligen 3ahre dee deut- 
fcbcn Bnidcrkncgce nicbtlgte eine Hbtciliiiis 
der mit SHderwülen empfangenen feinde in 
einem kleinen mäbrifd^en Induftncorte abfette 
der grofscn Babnftredte« In einem weit- 
läufigen Gebäude^ dem Slohnbaufe einer 
aue zahlreichen K^fen beftehenden fabri- 
liantenfamtlie^ war eine gröfdere Hnzahl 
marfcbermüdeter Candwebrmänner unter- 
gebradbt« 6be fie zur fpäten ffacbtrube 
Rdh besaben^ unternahmen zwei jüngere 
Bohne des Kaufes einen Rundgang in den 
Stodtwerhen. Da Tie alles in Ordnung 
und bereite fcblafend antrafen, wollten fie 
fich eben auch in ihre diefe ffaeht mit 
mehreren gemeinTam benutzten Zimmer zu- 
rüdtzieben, als ein Geräufd) den einen, die 
Kellerlateme in der ßand, dae red>te ßein 
i^orgfftemmt» während fein Schatten Uber die 
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CKürt zum offtnen Rolzgangc wucba, 
horchend fteheti blcibcti machte» 8te ver- 
abredeten, noch die Boden ftiege zu betreten» 
^cncr^ Ungfam mit tappenden, vorficbttg 
gefetzten CHtten, ftieg voran* Da er nun, 
an dem Hbfatze vor den letzten vier Stufen 
angelangt, die Ceuchte vor ficb bin und auf- 
wärts rtreckte^ erblickte er zufammengekauert 
an den Spaltenftüben der fdmeren ßolz- 
gltterthilre etne Geftalt. Zu jenen JitntAtm 
gehörend, voüdyt nicht gerade mutbegnadet, 
dennoch in äufderften ]Viomenten oder folchen» 
die Re fttr befondere zwingende zu halten 
geneigt lind, alles an ein Qlagnis fetzen« 
innerlich mit heftig klopfendem I^erzen» 
aber den Ceufel drohend an der ötirne, er- 
griff er mit einem heftigen JiusfaUe tlber 
die Stufen den ftd) fd>Uiftrunken und mit 
blinzelnden lichtgcblendeten Hugcn aus dem 
Schlummer« der ihn überfallen hatte« zu- 
fammenraff enden Soldaten und warf Ihn« 
ehe diefer noch die Gelfteegcgenwart zu einer 
entfchuldigenden Hntwort gefunden hatte« 
fcbüttemd über die Creppe hinab« Der im 
Dunkeln belaffene Bruder« Huffcbrei und 
Kollern vernehmend« feiner Sinne nidit 
mächtig und jahrelang gefonnen« den täglich 
blitzblank geputzten Revolver einmal zu be- 
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niXtztnf feuerte gegen die zu ihm polternde 
M^fft» da er am Creppenende zitternd ftand^ 

die haftt^ hervorgcnffctic ^Qaffc ab, traf den 
hinter dem Stürzenden ängrtlid) herab- 
taumelnden Bruder mitten In die Bruft, 
fiel unter dem Hnpralle des gegen Ihn 
fdhmettcrndcn Körpers rüdiUnge zu Boden 
und hörte noch» xipährend in feinem Kopfe 
Vergangenes und Gegenwärtigee blltzfdnieU 
t»lrbette^ den Hufrubr der durA den Schüfe 
gewarnten und lärmend aus allen Ge- 
mädiem fleh rammelnden Ceute* 
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Oer Diener eftiea ihm m J^hrtn erbebUA 
nadiftebenden jungen )Mamie8» ein gf^b- 

knochiger elend ausfchendcr f^tnt6j aus einer 
in den hümmcrlichftcn Tcrbältniffcn ihre 
Qloeben friftenden famiUet beobad>tete 
tägUd) zweimal, während er» die Dände an 
der rot au6gezeid)neten ßorennaht, neben dem 
Huftragetifche ftand» feinen wohlgenährten 
bebaglidien ßerm bei der fiMztitp die dtefer, 
ein fireund vieler Gänge, mit grofser Be- 
hendigkeit, das forgf ältig frifierte ßaupt über 
die grofeen rard> gewechfelten Celler geneigt, 
immer ein Bud> vor (id> an einen zu diefem 
Zwedte angefertigten Ständer gelehnt» ohne 
ihn eines Blickes zu würdigen, verzehrte* 
Sines Abends — er hatte ihm ehrlich un- 
gefähr drei ^fahre gedient und Heb nie Uber 
Kargheit oder die befondere Strenge dee 
Dienftee zu beklagen gehabt — , da der Berr 
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eben mit der rechten Rand über den gdiäuften 
Celler bngend die BucbMtc umMItttrte» er- 
ertff der Dfener plötzHd>, auf reinen Til^- 
bblen dicht an ihn heraneilend» den auf einem 
Dreifufse neben dem Seffel rtebenden fcbweren 
getriebenen Cbampasnerhablerundzerrdmiet. 
tcrtemftdncm etnctgen fOr*terUd>en Schlage 
|tnem den Kopf, fo dafe Blut mit Gehirn 
vmnitAt auf die eänfeleberpaftete mmi» 
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Beflcgnung« 

6tii Student^ nzth Gelage in der 

mondhellen flacht auf einem voeifsleuchtenden 
fiifspf ade swITcbcn hoben Kornf ^cm der 
in eCnem nahen Dorfe belegenen Tllla feiner 
Bltem rilftig zufchmtend^ eine gutglühende 
Cigarre im JMunde und bebagUd? einen fdiwcren 
Stock tchwfngendt fah Reh pISUllcb einem mit 
Srofoer defchwindigkcit Uber eine leid>te 
Steigung dea ^eges herab und ihm ent- 
gegenrollenden Radfahrer gegenüber, der, ohne 
Cateme und auf diefem einfamen pfade feiner 
Cirmglodie nicht eingedenk, ebenfo erftaunt 
wie jener, keine Zeit mehr und audi allzu- 
geringen Raum zur TerKlgung hatte, fein 
Rad herumzureifsen, und nicht die @eiftea- 
gegenwart befafe, im letzten Hugenblleke 
rUdtlinge abzufpringen. Der 6tudent trat 
errd)red<t feitwärte, und der Radfahrer 
braufte voHlber» aber in der SchneUigkeit 
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dtite Gcdatikene hatte dtr Btudcnt» heftig 
an die red>te Sdnitter geftofeen, fefnen Stodc 

YTitt aller yiaiht fenem in dtc ^etd^en ge- 
rannt^ To dafd der» mit dem Rade in er- 
hebliches Scbwanhen geraten» beide Bände 
an der Cenkftange und im Sattel gebtieben» 
wud>tig fetner ganzen CUnge nach auf den 
grpbfd)olUgen Boden fiel Beinen 8todi 
fchwingend fdiritt der Student» ungemeine 
Hngft im Kerzen» rard)er iporwärte* Zer» 
rdilagen^ zerfd^unden, mit verbogenem Rade 
rd)ltd) der andere ohne einen Caut Ungfam 
der Stadt zu. 
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@ut riecben und fcbön fein« 

,,C^ebeti Sic mehr die retew oder die 
weirsen Rofen?**, fragte ein älterer magerer 
ßerr mit blanken Cylinder und kaffee- 

Imunen <3jiiiiard>cii über den Cackfcbubcn 
ein febr fungee ]VIädd)en in einem grofsen 
lenzraufcbeti den 6arten* 

^Xcb bab alte ßlumen gem^ wenn Üe 
gut riecben und fcbön Rnd*^^ 

Da ftand nun der alte Berr und dachte: 
ff^ut riechen und fd)8n fein! Das x^erlangt 
die Königin^ für die alles da iet* ^as 

ift Verdienrt, wae JMübe?! @ut 

riedien und fcbSn fein! 
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Qeble folgen einer Circhrede* 

fJMt bdm deftiilt mctiice «plaudbtcn 

Täters'^ Tagte im Verläufe eines feftUcheti 
^lablee ein )VIann, welcher gewohnter JMafeen 
über einer grofeen Hnzahl 6inwohner eines 
morgenUbidlfcben Grdftriebes tozuhgm wie 
ein ^efen höherer Hrt ftand, ^^die erlauchte 
Geftalt meines hehren Tatere'S und er fteigcrte 
ein gutee fcblicbtes Siefen zu einem ßeroen, 
zu einem woUtentbronenden 0otte> Indem 
er» durch reichlich genoffenen Qlefn fUbtUA 
erregt» deffen unfcheinbareB 6rdenfein zu 
einer 6popöe umfchuf und fleh an feiner 
Schöpfung felbft begciftcrte. HIs er mtttr 
altgemeinem Schweigen — alle Hnwefenden 
bemühten fid? angeftrengt» feinen Cippen- 
bewegungen zu folgen» — feine Rede been- 
digt hatte» fetzte er Heb» der fcbwcr und 
ungetcbidit war» fo heftig auf den von Ihm 
im 6ifer der Rede mit den füfeen nach 
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i*üdiwlrt6 gtfcbobtncti SeffeU <iaf6 diefer» da 
er flni tiui* «m äufecrrttn Rande mit Mntm 

Körper berührte^ eitilntlditet fiad> vorne 
rd>lug und ihn, der jäh zu Boden nitfdYte» 
hart an dae F^intcrhaupt traf« JAxt ge- 
fcblolTcnctt Hugcn blieb er i^dUig bemitstloa 
liegen* Die Hnwefenden erhoben RA in 
Hngft und Bntfctzen, nur einer trank nod> 
haftigt da er während der Rede fdion einen 
heftigen Ditrft wfpUrt hatte» fein 6la6 aue 
in der blitzfdmenen begründeten Srwägung, 
dafs nunmehr leider kein Getränk wehr 
würde aufgetragen werden und ee fd)idtUcb 
fei» fiih m entfernen» 6in ^lann» der einige 
>hre faft amrehKerelicb didie BflAer mit 
zahlreichen Abbildungen gelefen und etnfteno 
in gemeffenen Zettfpannen einige an ihn von 
verdroffenen Jtfenfchen prüfend geriditete 
fragen wohl oder Übel beantwortet hatte» 
ausgezeichnet durch eine Reibe von JMetall- 
ftüdten» auf feinem Gewände an BändAen 
aneinandergefcboben» drängte fich fofort an 
den Ohnmiehtigen» hob ihn mit Rilfe der 
f^ächftrteh enden auf und befprcngte feine 
bleiche 8tirn mit Gaffer« 6in Diener im 
Hintergründe verrd>lang indeffen rafd) den 
Inhalt einer ungemein ledter und kunftvoll 
zubereiteten Schfiffel, die er im Begriffe ge- 
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wcfcn tpar aufeutragen« Da Heb der nur 
etwas heftig trfdbrockcite 0cftQi^te bald 

erholt hatte, nahmen alle über feine Huf- 
forderung wieder ihre Plätze ein, und dad 
erfen vcn vielen fonderbaren 6erid>ten 
fowle das Crinhen ungewSbntld^er Qletn- 
Torten wurde angelegentlich unter ziemUchem 
Schweigen fortgefetzt* ,,^a9 war es denn* 
wobei mich der ungefcbidtte QnfaU betraf 
wandte fleh der fdbwere Mann plötsHd>» 
mit i^ollem JVIunde kauend^ an feinen f^ad>- 
bar» einen höchft ftupid ausfebenden ftein- 
alten zitternden hageren fUmtAtn, weUher 
rd>matzend Ober feinen Celler gebeugt afs» 
Diefer» unvermittelt angefprochen, erfchrak* 
fchluckte ein ßühnerbein und war alsbald 
mit vorquellenden Hugen erftldit* 
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M* Den fcbreckUchften Hugenblick meines 
Ccbcne « * ? Caifet tnid> nachdenken ? 

B* Raft du deren fo viele? 

€♦ X<h dächte auch, dafs der 6iiidruck, den 
\6j meine^ fid) unverttlgbar und von 
äbnllcben deutlich gefchieden dem @e- 
däd)tni(fe einprägen mOrate* 

H« JSfun denn: beginne du. 

C ld>? Ich fragte did> — 

B* 6letchvtet» Du magft anfangen* 

C* Heine Gefdiichtt ift kurz* Ich war aU 
einfäbrig^reiwiUiger der Kavallerie dem 
Dragoner-Rcgimente f(r. ... in ... au 
zugeteilt. Cägltcb kam ich um ^«5 Mih 
mr Kafeme» verliefe Re mittage» midi zu 
raftren und grilndlid» zu wafAen» und 
hatte um Va^ Öhr abends — Cränhen 
der pferde — mein Cagewerh voll- 
brad>t» Dann betrat ich eine kleine 
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QIcCn- und DeUhatcrTcnbandlutig^ trank 
mir im Terlaufe dna* dtutide im Kreifc 
zweier Kameraden efnen gewiAtigen 
RauM> an» wankte in meine nUditemc 
((Kohnung und rd>Uef wie ein Coter* 
Ginmal erwad>te icb^ die Sonne fiel 
durch die gardinenbaren fenfterfAeiben 
auf meine zerlmfiUte picpictdecke» Gin 
Gedanke durd)rd>nitt mein 0ebim wie 
ein Rafirmeffer. Mein Berz ftocktc wie 
gelähmt, Htemlos langte ich nad> der 
abr* Sie zeigte Vs^« ^ Vt ^ 

Tollte <Re Gakadron im 5ten Dofe geftillt 
fein, 
l^un? 
C Dae ift allca* 

JL Der fdmdttidiftt Moment deinee Ctbcne? 

Der fchrediUchfte. 
ß. J^tn\(hf du warft kein philofoph« 
C* J^tm, fondem einjäbrig^eiwiUiger. 




Bioflrapbie* 

Otr neugewäblte Tcrtrctcr ctncs ^rofecn 
Qlabtbezfrkes verkündete fn etner zahWdA 
befuchten Terrammlung feiner Hnbänger feine 
Ziele und fogenannten deberzeugungen^ liefe 
fkb des Hbends bei einem umfänglidien f eft- 
effen von angetrunkenen ClfAgenoffen lebhaft 
feiern, fafo in der JVIitte der Tolksabgeordncten 
mehrere ']fahre hindurch fdix^eigend und an 
feinem pulte fdmitzelnd» erhielt» da feine 
fabrikeuntemehmung einen unerwartet ge- 
xvalttgen Huffd^wung genommen hatte, einen 
hoben Orden ^ wurde endlich geadelt — 
Wae fpäter den Grfolg hatte» dafe fein 
mäfetg begabter Sohn Im Huelande einen 
grofsen Staat vertrat, — ftarb und wurde von 
kaufenden von Menfd^cn auf den frtedbof 
geleitet und in fpaltenlangen Huffätzen 
vieler Sfrentlieher BlXtter für einige Stunden 
müfetger JVIenfcben hin und her berprod>en. 
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Huf einem ßeimganfle« 

Da dtne! Mcitfcben, efnt l>od^€t»ad>rene 
fd>laiike frau mit einer grünen fxXzhappt 
und zwei ]Männer» an Jabren beträd>tUd> 
auednandcr» auf etntm TdnnaUii slattt» 
fddvaiitt tu der l^tttn BbenddSnmmnis 

während eines heftigen kalten M^rzregens 
einer hinter dem andern in fart gleid>- 
märsigen Hbftändcn ttucm im Dunkel de» 
Cbalee i^crftedtt nd>endfii Dorf^ MfAifltcii» 
unrid>er und taftend^ die Hugen auf den 
Boden geheftet. Tagte der jüngere der beiden 
]VIänner, ein etwa lyjähriger babrd>er grefder 
Menf*^ wie fetu Begleiter fn ^jnigcrtraAt 
und eine ftlnte, den Cauf vor der linken 
Bd>ulter, über die HAfel gehängt: „Se 
mufete dod> entfetzlicb fein, ÜA in foUbem 
«etter zu diefer Zelt in SbnKd> troftlotcr 
e^eud zm i^erirren. jvicinen Sie niAt, prtn- 
zeffin ? 
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^entktz\iAl**f ragtedlepritizentiitsenug- 
fam mit dem Aihämpfcn gegen 8d>nctregen 

und 8tumi befd^äftigt^ ihre Kleider bodi 
aufraffend mit einer fd)malknpd)igen langen 
Sand« 

tfidi habe mfab fd>on «wcbnal verfart^^ 
begann der junge M^nn nad> einer längeren 
paufe« ^»einmal allein^ einmaltntt einer Dame*^ 

^»Mit einer Dame» ro?^% kam die Stimme 
dee Prinzen durd» den Sprilbwlnd* Jßof- 
fentlid) pafRert uns dae beizte nfd)t,^ meinte 
die prinzeffin. 

^4^äd)erlid>»'^ Tagte der prinz, »»die erften 
Ciditer fcbinmiera fcbra auf«^ 

CIttd wirkKcb trat im Uetdnn CiAU 
dee Gimmels tthvoärz und mafaig ein grofser 
Komplex aus dem RegennebeU 

i^ersablen Sie» 6raf Serge»'' forderte 
die Dame auf* »»Sine Sdmepfe haben Sie 
gefd)orren: Sie find ja jedenfalls gut- 
gelaunt«^^ 

ffOas erftemal war es in meinem 
fMwilligfnfabr« l^Iem Regiment hatte 

]Had)tquartier bezogen. . . Bin ungarvfd^es 
f^eft. • • Id> weifs den ffamen nid>t mehr* 
^iein Rittmeifter fandte midi etwa um 
6 Qbr abends in das benaAbarte Stand« 
biger des Stabes, den Cagesbefebl zu holen* 



6r 9ab mfr^ fnn Material fcboncnd^ weder 
fiibmcrk tiod) pferd»^ 

fpQdbmutzuktt/* Tagte der prtnz. 

»,Da9 bab Cd) mir damals aueb gedacht* 
Hber obwohl id> ved>t müde wan mad>te 
td) mtd> dod>, jeden QnwUlen bannend» auf 
den OTeg. Das Dorf war nidit allzuweit. 
Xd) beredinctc eine gute dreiviertel<-8ttxnde* 
Dae BcfehUchreiben dauerte bnge* Slir 
waren unfer Reben» und der dlktferende Hd- 
jutant las langfam und auf jedem ^orte mit 
JS ad) druck verweilend« Um neun Ohr 
dretfelg jVIinuten etwa — ee hatte unter- 
deffen geregnet — brad> Idi auf» nad» kurzer 
Terabfdbiedung von den Kameraden (wir 
hatten uns in den jVIanÖvertagen längere 
Zelt nicht gefehen). An der Dorfeinfahrt 
hielt ein leichter engtlfdier Kutfd^lerwagen* 
Der Rittm elfter Graf Bemert« . • .** 

nDer vm dlebnem?^ 

»»er ift jetzt J^iUtärattad)^ in Belgrad«" 

»»Ruhtlg« Der Carl Bemert^' 

f,Jä • • • 6ben diefer beftleg gerade In 
einem leid>ten Kautfchudmiantel das Gefährt« 
,Cauf nur» Sergej Tagte er läd^elnd» ,beute 
nad>t irt HUamK »mirMld>» ßerr Rltt- 
nieUter?^ ftaunte Id)* »3fa» ganz gewifs» wenn 
6$ 



»cb'e dir UgV ,6ute fJacbt, Rcrr Rittmeirter'. 
^ScrvtisS leb lief in die flacht Mmiid« 
Die rpärlfdben Cldbtep i4iige 'verfdiwatiden* 

Ote brdtc naffe fahrftrafsc, in der einzelne 
Regen lachen bleiern glänzten^ lag vor mir* 
Der «lind beulte. Die HUeebäume wanden 
Rd> fdiauernd«^' 

PfB(hrcMi<hl**, Tagte die prvnzeffin. 

t^^ommt nod> fd)auerUd)er, prinzeffin 

nHXto loel^ M>m der prmz. Der QKnd 

ftöbnte um den ^aldbruch, 

^Icb war ungefähr eine halbe Stunde 
gewandert^ ganz erfdiöpft bieit id> in meinem 
fdmeren pelze an und i^erfud^te» nad> der 
Uhr zu fchauen. Das Zifferblatt war mir 
nid)t unterfch eidbar. Xcb forfdite, ftehen 
geblieben^ in allen Cafd>en nad> einem Zttnd- 
bolz. Id> batte keines bd min Mein 
-f euerzeug, das ich nod> bei dem Diktat beferfen 
hatte, rd)ien Cd) im Stabsquartier gelallen 
zu haben« 80 rd)ritt idi unangenehm be- 
rOhrt weiter* fSidntr Beredmung nad> 
mufeten bald die erftcn ßöfe meines Dorfes 
erfd^einen* Ich Tab mtd> um« In weiter 
ferne glänzten fcbwacbe Cicbter* Ich be- 
gann der Hufregung nad>zugeben» die id) 
bfaber männlich bekämpft hatte* Die 
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rchwere utibamlicbt ffacbt^ dtt* tJhnMmM 
ßtrWlwitkl» die IdiMidcii Biumc» daw 

Ät M^tteftung von dem une iicd> diefc 
ffaiht hcvcrrtebenden Hlarme hatten mtd> 

^laU rannte id> gegen eine 
Babnrd>ranlie» Id> erfdmik} nun war e» 
mir gewffe» dafs td> dne faUdie Richtung 
genommen hatte, und wer weifs wie lange 
fchon ziel- und zwechloa fortgerchrltten war» 
piöUlfd» erhob tUh hinter den OArantien 
eine dunMe M>male Geftalt'^ 

,,Hber das tft ja gräfslkbl«« rief die 
prinzerrin. 

^Olarten 8ie nur« I A war sutammen- 
gefahren, hatte nad> meinem 8äbel getaftet 
und rd>rie — denn der heulende ?Ilind 
übertönte meine ötimme faft — • wer da 
vor mir fei und wohin der Vleg führt. 
6a war ehie alte f¥$M. die nannte mir 
einen unbekannten Ortenamen, CInd wo ift 
J^*? Xd) gab meine Station an, Sott^^ 
ragte Re. 4>a6 Ift ja von hier fiber zw4 
Stunden weit. Da müRen 8(e nach X 
(das Hauptquartier) und dann durch die 
ßeuf€blud>t,' — ,Id> mufs zurück — ^fiatür- 
lldi/ Id> dankte und lief« Ich rannte^ wn 
den entfetzlld>rten Qualen gemartert, den 
Kopf gerenkt, beide Hrme im eilenbogen 
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tMidb V0tn€ cliigdiiilditt intt gcfdiloHcncii 

fäuften, den Säbel» den td) bod)genotnnicn 
hatte, mit dem Oberarme feft an den Körper 
drückend« Id> dad>te an den Alarm^ mcCncn 
mir iifd»t alteiigQtifrtg gdUinttii RfttmcHttr» 
in^iic 8cvcftf(d)aft« • « 

»^Das Itnd die Ccute» die der einjährige 
ebenfo wie jeder Korporal unter feiner be- 
fofidtrcn Beatif Rcbt%inig bat»^ erklärte der 
prinz feiner fraii. 6r reiAte Ihr die Band, 
ein Bad> war zu überrtetgen. 

^Clnd Und Sie zuredit gekommen 
fragte mgcdutdige f>rfnxcnin* 

ffJ^ prCnzcflln« Id> war den ganzen, 
wohl ein und eine halbe Stunde langen lideg 
— ich fand, im Stabequartier angelangt, leidet 
durch eine ffacbfragc die Richtung naA dem 
Dorfe — - olmc efncn Moment zu wrfdntauf en 
wie ein ^ahnfinnigcr gerannt. Ich fchwitzte 
durch den pelz durch* ee war halb ^^ Uhr, 
ab ld> ankam* Der VDachtmelfter und der 
Kurfcbmied fafMi nod» wad» und tranken fci 
dem OTirtebaure ihren ^ein* Sic lachten* 
,I)err Graf% Tagte der Slachtmeifter. Jhnen 
hate g'rirfem^ Das war aUee.^ 

nVUB beCfet dae?^ 

„So Tagen die Liener, wenn einer 
ängftlidie 6Ue nötig hat*'' 
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8tc waren im Dorfe angeUngt* Der 
bobc Qbgen ftand vor dem Gaftbaufe« Der 
Dicntr half den Rcrrrdiaften fn dfo Rrffe- 
pelze« 

Hls fte nun unter dem überwölbenden 
dagendad^e fröftelnd Hdb in die pelze i^er« 
kriechend^ eiiicr durch dce amdcrtti lange 
Befne behindert^ mit glimmenden Cfgarrcn 
in der Dunkelheit beifammen fsitstn, tagte 
der prinz: 

ffji^ Sergej und dae Damenabenteiier? 
Daa intereriiert mich mdnp*^ 

^O^ das war eigentUd) rd>rediUch«^ 

,,)^a, nal^* 

p4>u kennrt die Gräfin Myrrba Bnidt- 
fwrt?« 

^le alte?^' 

,»8te bat wobl zwei erwacblene CöAter^ 
aber alt?^ 

9tNd b8r auf I SIenn eine 2wet erwadbfene 

Cöd)ter bat, dann ift fie dod) Itein Kind 
mebri" 

ffHlt kann ld> Re aber n{d>t nennen*^ 
tfBfp bat Ihr aUo den Bof gemacht»^ 

ffDuQ beifet fie mir/* 
•»O, Ol** 

ftfreiUebl leb werde doch nicht einer 
alten « • 
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tpC^tö ihn erzählen» Ttkt«^ 
„lA war bei ihr . . 

ffSbtr nctm ®fotet ecrdircbaft» Huf 

Berrenbobenbeitn*^ 
,»8d)öne Jagden ?^ 
..pafTable.'' 

fiVm, Ute ihn tr^UnJ* 
ffKurz und gut: Die Bnickfurt bat aUo 
zwei JVIädeln/* 
itStitnmt/' 

,,6tiic m febr lOibtd».^ 

ffj^ Die J^elanie» Qnd mit ibr bab icb 
micb verirrt«^ 

»f^ti^atigen?** — 

vergangen*^ 

^as ift do<h nattirlicb.** 
M??id)t to wie du tneinft«^ 
„flieht?^ 

»tSoU fcb crsäMen oder nlcbt?^ 

,,8o erzähl dod>, id) ftöre did) nid>t/' 

„Tibi, du bift ekelhaft»" 

wKOrr die ßaiid, enidlge»'« 

t,8cl ruMg*^ 

,,8d>8n.« 



Der Prinz eiitrd>ädt9t€ tUb It» 4m Bc- 
qucmttdbkcftordmciseii bct 4mn ftolMMifdM* 
Jttztp da es fbtti aUgemafh warm wurde, 
fühlte er Hd) wohl» und wie immer In diefer 
Stimmung ärgerte er die ^itmenfchtn» 

ffVüf batttii dfien grot^m Sp mgfa y g ang 
gemad>t* Der atte M<init<f ^ Rmls- 
mädeln, Bruno Hbrenborft» df« Gräfin 
]VIyrrba, Melanie und id)/' 

ffDcr J9ff f dtp Sbrtnbovftf but Neb aucb 

ttNein^^ 

^Tiki, du bift ein QAmfM^ 
tfZur Gcnefung«^ 

t,?Z[fr waren im SafthMte mHkkge- 
Uieben.'' 

„mcr ift arir*^? 

«tDte jyielanle Brudifurt umd cr^^ fagtt 
die prinzefRn ganz gcrCbt» 
,,Danke^ prinzeffin.** 
»4>u unter rtützeft \o\dyt Immoratt^ten?^ 
t^Ieb erzähle wirhlid> to nicht lehr (eml^' 
,,@ttte9 BuMl^ 
,,Car9 mld>.** 

,,Tihi, mad) mid> nid>t böTel^' 
^e Hja brennt fdmi»^ 
yyprlnzeflhiy Sie haben flm fcbMit er- 
zogen*^ 
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f,9U werden |a dirclit grobl** 
„)^atürUd>! . . . Daa beifst: pai^m 
Bitte fahren 8ie fort/* 
H&it Rnd ja segangen*«^ 
>fDu niarf>rt SKtzell^ 
^^^iach du beffcre.** 

f,^iv x^artn alfo zurttdtgeblieben» konnten 
die fibHge 6ereUrd>aft nf*t emid>en und — ^ 

^Bttdltch fand man una dpdi»^ 
,4>as tft aUea?^ 

i4>a9 fft rtavk«« 

MBtimmungsmaieret jedem überlafUn«^ 
f^ffecbbeitl** 
,,er bat rabt«"« 
,rNatOrttd> bat er racbt.«« 
^Oeberbaupt tft er^äbten,'' fagte die 
prtnzerrCn^ ,,eine Kunft.« 

i4>a8 fCndett du erft beuten H}*?^ 
ftleb bab mfra grad gedacht«« 

,J>aa m nid)t febr rd>meid>elbaft, 

prinzcfnn/* 

,»aiozu roll id> rdmeUbebi?«« 
t,8i€brt du, Serge, jetzt baft eal«« 
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Segment* 

fpXit vcrflcbm Sic, febr vtrArtt gtii- 

diQht frau^S ragte der Rittineirtcr Tiktor 
Graf Cadrun-Romalto» »»dafd td) mir für 
eine Rente von ao^ooo 6ulden nid>t nur 
das rechte Obr und das Unke Jhi^t, bndem 
auch den Utihcn Hmi und** — 

tfßören 8ie auf, ßraf Cadrun*^ wehrte 
ihm die kleine f rau, indem fie mit den beiden 
weifeen I>andrd>ub-Rinden fufc, den Kopf 
vorgeneigt, die winzigen Obren zuhielt« 

,,]^a, du yicUerV*, tagte der Rittmeifter 
Thaddäus von Kroalski, t,den linken Jirm 
Uefeeft du dir wohl aud> nld>t abnehmen: 
Du kdnnteft ]a nld>t mehr reiten und 
fd)ief6en." 

„Bhf erlaube und der Rittmeifter 
Graf £adrun wandte dem Sprecher fein 
fchmales braunes nelnzelmlnnleingeRAt zu, 
„mein Onhel eberbard [cbufet brillant nrft 
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efneni Rvm, und der General ScforoU reitet 
beut noch alle Jagden mit 

f,Qnd bat nur efnen Jbm?** fragte Cäfar 
MInx« 

ff'J^, nur den red)ten« Der linke ift ibm 
]$66 abgefd^orfen worden*^^ 

ftldi tpürde nld>t einmal ein Ohr her- 
geben^, ragte die kleine frau CxWi f^xnx. 

ff^mn !d) To rd^öne Ohren hätte wie 
8le^ @nädigrte^ würde ich mirs auch über- 
legen*^ 

fräulein l>ilda von Crenkel blickte von 
ihrer Landarbeit auf. Damen müllen ficb 
immer npd> einmal überzeugen, wenn n^on 
derlrf Dingen an andern Damen fo unbe- 
dingt die Rede ift. Da Tie wirhlid) wieder 
die winzigen Ohren der kleinen frau fab, 
renkte fie ihren bocbfrifirten Kopf auf die 

Der Diener trat ein» geräurd^los, emft» 
fid)er, 

tfRtrr von M^ltihau*^ 

Die fcb^e 6Wlf{n Tab im Kreife herum« 

fräulein ßilda von Crenhcl lächelte. 
,,Älir laffen bitten'% Tagte die öräfin, 
Tiktor Cadrun erhob ficb, dem ein- 
tretenden entgegenzugeben« 

6mft von ]y[altikau, Bezirkskommiffar 
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und Rtftrvritcutenant bd mindifthgrlts- 
dragmcrn» im g th rod i » dae ^Imoctc Im 

rtcbtcn Huge, die rAwarxen ßaare rcdbto 
gerd>citelt, küfete der Gräfin die ßand* 

TBU laben ilnt an. Jfw IMda Crcnkd 

hielt ihren Blidi auf ihre ßandarheit gefenkt* 

6r 20g Heb einen CcderfefTel an dm 
bbwertn Clfdi» auf dem aufacr einer bobm 

5tandUnipe mtt gelbem 8eidenrd>irmt einer 
halbgeleerten flafcbe Cognac vleux# einer 
flad>eii Kitte Qpmann mid einer JLizabl 
Sttfcr mid HfcbenfdMilen HA eine fdimak 
Photographie befand» darfteilend eine )unge 
frau in fd^warzer öoireetoilette, den ötraufd- 
f cderfäd>er läflig in der R€d>ten, den BUdt 
der groben tpfe verfdileierten Htigen te eine 
wette ferne verloren« Das Bild lehnte an 
. einer Rlbemen Cigarettendofe und war Bilda 
von Crenhel zugewandt. 

Dae 6efpräd>» das um diefe frau herum* 
gegangen war» fd^webte gleid^fam in der raud)- 
erfüllten £uft* Onwillkilrlid) fah JMaltikau 
die Photographie an« Sinter feinem RiUben 
warf der Rittmeifter von KroalaM einen 
bedeutfam läd>elnden Zwinkerbiidi auf Tiktor 
Cadrun hinüber« 

«pldi komme von ^Idbrenlfeammo^# Tagte 
7« 
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^altikau mit einer tozuU^tn halben Stimme 
und richtete fein Monotle auf die Gräfin* 

pßBüt gebt» ibim^» fragte «Kele ohne 
mtmMUkm %md hrtustt Ibrt SAie» 

M]VIehrenltamm6 oder mir, Gräfin Ca?** 

njit^ Ihnen geht« ja immer gu^ Bcrr 
i^en M^ltihau«** 

jnb JVebrtnfüHMm«* 8k wtr ekelhaft 
wie immer und er macht fchon wieder 
^ne"/« 

i»8ebr lie^swilrdig fprednn 8ie ^cn der 
BUpnfe^t tagte fmi CfIK Jtbxx. 

ppXd> bin ein GefeUrdiaftsmenfcbt gnädige 
frau.** 

o^darum geben die bin?^ 

nWmnm kMime M> ber?^ 

das ift ftarfe^y rief die Gräfin lachend« 
Die Gräfin lad>te nid)t wie die anderen 
Mcnfd)ea lachen* 8ie lachte nur mit der 
Gpycvmte» ein Schauer flog ilber ihr fcböneB 
rnilea Gefleht« 

»^fiimm Dir einen Cognac» Crnft^« rief 
Tlktor Cadrun herüber» 

jDMke.^ 

In Ihm war nur der Gedanke; Bagage I 
Ihr habt über Mela und mich ^etratfcht« 
Dabei trank er rubig feinen Cognac aus und 
wandte Uber dem hoben gUnoend wefben 
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Kra^eti fetti glattraftertes kühn gefdititttenes 
Bericht zu ßtlda von CrenkeU 

Cr luinntt Re Mt der Jugend 8fc 
battcii rafrnnmen tanzen gelernt» Mn Tater 
und tbre fi^m^ hatten ein ftadtbehanntes 
Terbältn(9 miteinander gebabt« 8ie waren 
aUo gleubfam verwandt« 

Der Diener trat ein» gerSufcbloe^ emlt» 
ftd)er« 

»4>er Herr Oberleutnant 6raf Kaiferedu'^ 

^Jim Mo^, ragte die Gräfin« 

6r war IKldas BrXutigam» 

Der rd>lanhe blonde JMenfch ham febr eilig« 

ßilda gab ibm mit zärtlid)em Suf- 
rd>auen ihre kleine klüftige Band« 

^7etzt mufe lub einer auf den Cifd» 
fetzen'S Tagte £adrun* 

ffXdi gebe«^^ Kroalski Ttand auf. 

ttBleib dod>» Hlter«^ KaÜeredi klopfte 
dem leife angegrauten )Vann auf die Sdiutter* 
f^Xih bab dir wao zu erzäblen. Reifst du» 
wer beute anhommt?** 

,,Dod> nid>t — 

Der Philipp l^ueky« Xd> bab auf 
der 8ttege das Celegramm bekommen« Du 
gebft docb mit auf den Babnbof?'^ 

»»fJatürlid).** 

Der ffame wirkte allgemeine Bewegung« 
90 
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Philipp ©raf ^Iuehy^ BeRtzer der drei 
ßcrrfcbaften Gtb, Kaltentbal und Dontberg 
galt als der rdd>rte JSmn dc9 Bcsirkee* 
Jäm M)Mt2te ihn auf zwei MIHfonen Kronen 

Rente* 80 ein JAcntth bat etvpaö unwider- 
HMiA fiiebenswürdtgee* 



KroatsM und Kaffereck geben Hrm in 

Hrni zum Bahnhof. 

itD^efer Hff von einem JViinx poliert 
immer den Qeberlegcnen*^ 

wCab ihm die fireud»^ meint der alte 
Kroalehit dem niemand ernfttidi nabe 
kommt* p,WiM foU er tbun unter lauter 
Kämmerern?^ 

wSefne frau Ifl ein herdger KerL Dato 
Re Rdi den Menfchcn genommen bat!^ 

n8ie tft eine gefd^eite frau« die ift zur 
Qeberseugung gdtommen» dale er ihr nicht 
Idbadct«« 

paufe« 

^f^ivd der pbUipp den Braun vom 
Tidterl kaufen?^ 

f^Slenn ld> er wXre» wftrde id> nidit 
einen Moment zögern» 6e ift ein billiger 
8d)erz und mad>t To beliebt*^' 

ttTielleidit könnt icb ibm meinen dcbwarz- 
braun audi zeigen?^ 

»1 



ffZzxQ ihn, zeig fbn*^^ 

ffDu bift hettt fchled)tei* Caunt«^^ 

^«Ifefo? racU id> dir rtcbt gebe?'' 



IWaltibau bat der Diener ztt Cadrun ein 
Celegramm gebrad^t* 6r nimmt eo in 6m- 
pfang« Sein ]Monocle ift trüb geworden« 

^arf id>?^ fragt er die Damen« 

MNatOrlid»««' 

tdHhrend er lieft» fliegt ein Schweigen 
duvth das Zimmer, dafe er peinlidi bertibrt 
attffd>aut« f^Ton Demedt^, fagt er^ »»er ift 
fd>on wieder wobler*^ Das Celegramm 
ftedit er eiti» Cadrun m9d>te Tagen ,,zeig 
ber'% ift aber zu wohlerzogen. Die @riifin 
denlit; tiDiefe fltU ift dod> ein frauen- 
zimmerU^ frau fiinx forfAt in M^ttikaiis 
Ziigen. Bte weifd noch nicht, wie Cadrun 
und feine frau, die Wahrheit, aber fle ahnt» 
dafe Maltikau lüge* Ibr ]^nn nimmt die 
Gelegenheit wahr» vcn Dem eck zu fpred>en» 
der in Kottnigbrunn geftürzt ift und fid> 
eine 6ebimerfcbütterung zugezogen bat» 



ßilda von Crenhel denkt darüber naA» 

ob Kaiferedi nid)t beffer auefibe» wenn er 

Rd> den 8d>nurrbart ftutzte« 

]VIaltiliau aber bat folgenden Gedanken- 
$2 
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gang: ,f}ä^t\a kommt mit deinfelben Zug wk 
pbllipp* ^eh ich auf den Bahnhof^ Verderb 
{d> allce» da Kalferedt und KroaleM une 
M>en mfiirtn« ©eh {d> nlAtf fo bcgdit Kc 
irgend etnen önKtm. ülenn fie nur vcr- 
fcbletert ift! Und wenn fte nur die beiden 
btnicrittl TteUctcbt fährt (it gar mit 
Philipp in einem Coupd! • * Qlfe komme 
ich anftiindig hier weg?** 

Cadrun hat ungefähr denfelben Ge- 
dankengang. JiuY fügt er bin»: f^Soll leb 
dem Kerl btlfen oder nid>t?*« 

Die ©räfin denkt: „Der Tikt wird ihm 
natürlich jetzt helfen. Ich Ucfde ihn zappeln 

Minx Hebt auf die Ohr: tfCiUi^ fagt 
er und btidtt feine firau am 

frau JVIinx erhebt fich, 

»^Raben Sie Ihren ^agen da?'^ fragt 
ptStslieb Maltikau. 

,4)ann darf ich 8te ein Stück begleiten?'^ 
,,©ewir6*** 

Cadrun denkt: t^Mordskerll** 

Die GWIffn denkt: ,|Dumme Oane» die 

Minx!'* 

M^nx denkt: ^Sollen wir ihn zum 
Souper einladen?^ 
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miirciid dUrcr Zdt nSbcrt IM> AU 

Baronin Melanie von Hltenhaltcm mit dem 
8d>nellzu9c der 8tatioti« 

Zu Baufc bat Re zmd KUidov fSMAm 
von 7 und lo ^abren^ denen Re i^erlproAen 
bat, etwas Sdiome mitzubringen. 8ie hat 
ein Bad genommen und duftet nad» Cberry- 
bloRom« 



]VIaltikau empfiehlt Rd) an der Strafeen- 
edie« Cangfam geht er einige 6d>ritte, dreht 
Rd> dann um^ blldtt zurtidt und beginnt 
plStslUb zu eticm nDer Kaf feredt wffd Ibr 
grwife nad>fabren.^ 
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8d>num vom 8terti Dteronyimia« 

Die Huguftnacht war kalt* Das Dorf 
wad)te mit ein paar blinzelnden roten 
f enfteraugen* Draufden la^ das Dunhel und 
Uico flcb auf wr lauter Qlcfcnlollshclt* 

Der Bauer Kllfan ftatid unter der 8tall- 
tbür und Tab» die ßand über dem Huge^ — 
es war To feine zu tiichts verbindende @e- 
wolmbelt» verehrter Cefer und fl*eund» — fai 
dae ftabtbarte Schwarsblau des geftCmten 
Rimmels« 

Huf einmal löfte lidb oben ein 8tem 
von (etnem Raiten und plumpfte In das SIeltalL 
dnd wnt die Crde mit dem Dorfe pofe- 

mud^el gerade da unten lag und fich drebte^ 
fiel der 8tcm — er biefs Hieronymus — 
mitten In das betagte Dorf und dem Bauer 
Kilian vor die pkttfafae. 

^^akramenty fowas!*^ tagte Kilian und 
getraute lid> nidit von der Stelle« Der 8tem^ 
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der fUb ein Mfecben angcfcblagcii battt^ bg 

auf dem ßaud)e> und das ganze funkeln 
war tbm vergangen. €r Tab aus wie fo 
eine grofse Kröte» die man des Abende auf 
feud>tcn f eldwegen woM unterweilen am 
Rande bodten fiebt» nur etwad grSfser tind 
ebne die füfse, 

PfQo wa9!^% wiederholte der Bauer* 
deil der Stern aber weiter nid>t0 der^ 
gleid>en tbat und niAt einmal quiekte oder 
irgend was von fid) gab an 6lanz oder 
derlei Qnfinn» ging der Bauer endlid) ganz 
fadite nSber an ihn heran und fah» dafe ea 
jäf mit Terlaub zu fageut ein ganz büblAer 
Stern fet. dnd gar iiid>t einmal fo befd^ädtgt. 
6r hob ihn auf an der KüdtenÖfe und hielt 
ihn einen Jirm weit von lieb weg» wie man 
einen IKrrd>kSlfer hält» von dem man Rd> 
nid^t will zwtdien laffen^ oder was JSaffcs 
und Cropfendee* Gleich fing der Stern wieder 
an zu glänzen* Sie können das nid)t andere. 
68 ift dort aiue* 

Kopf fchütt ein d trug Kilian den Stern 
in fein Wohnhaus und legte ihn feiner Hlten 
mitten auf den ZitA. Dann ftellte er lieb» 
die Bände tn den ßofentafcben» davor bin 
und madite das gewiffe (DZÜdrtt wie jener 0raf 
JVIebrwitz» wenn er feine Gälte wie tagtäglid> 
$6 



mit dem pbonograpben unterhält. (Gr bat 
nichts Bcffcrts* Hbcr tt macht ein Geßchts 
,,Cjaaa«l'< Qnd dae hetfet: ,,Id» Mn dod» 
ein JVIordsherl**, 80 ftatid der Bauer Kilian 
vor feinem ^eibe«) Der 6tem lag ganz ftill 
und dad>te offenbar iprfe ein Ceutnant» 
wenn er durd> einen grofeen parquet-Canz- 
faal gebt, deffcn ^ändc entlang ]VIädd>en 
ßtzen: ,,6lüdtlid)e JMenfdienl'' Das Qleib 
aber war emftUch böfe. 66 nützt gar 
nfdyt«: Kt war böfe* Sie wollte den 8tem 
fogar mit der grofeen fcbmutzvgen Sd^ürze 
von der Cifd^platte berabfegen. Da legte 
Reh denn doÄ unfer freund Kilian ins 
Mittet »iDae nid>t«% fagte er in der pofe- 
mudiler ^Tundart, nahm den Stern, widtelte 
ihn in ein dtüdi Zeitung und hob ihn auf 
in der linken dchieblade unten* 

Dann bam To daa Ceben der Cage und 
man vergafö den Stern 

Sonntag den fo und fo vielten gab es 
grobe Kird)weiK JiUea fann auf blöde 

Sdierze. Hud> Kilian fann plötzlidi 

fiel ihm der Stern ein. Bo*erfreut eilte er 
an den Kafteti und zog die gewiffe Cade auf. 
JJber wo war denn der Stern? Der Bauer 
war ganz bUid> geworden. Heb ja, da ift er 
|a! 6r hatte Rd) unter ein paar Strampfe 
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vtritrod>en von der Husftattung der frau 
her* KQian tiabm den Stern» bidt ihn ans 
CUbt und vcrsewiffcrtc liebt dafe er nod> 
derfelbe fei* 

JSXe des Hbende dae gan2e Dorf au6- 
tind umzog mit ^lullk und f abnen^ trat der 
Bauer aue feinem Baute feierlid» yoU ein 
Rabbiner« Qnd auf einer langen Stange 
trug er den Stern Bieronymue. Der glänzte^ 
dafs ee nur To ftrablte. Ond das ganze 
Dorf war bodMrfreut; Zum Scbluffe be- 
gannen die jungen Burfd>en^ den Stern bod» 
und höher in die Cuft zu werfen. Das 
tollte Raketen vorttellen* JVIit einem jVIale 
verfing Reb IMeronymus im blauen Blmmeto- 
mantd und kam ntd>t mehr berab. Hber 
er rd>ickte Ctd^t auf die jungen £eute vor 
lauter aeberlegenbeit* 
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Von Cod zu Cod* 



In fcbicm bobcn^ tntt wctfem mubcm 
CuAc Me unter den auf Karton gemalten 

8d)dtteiifrted befpatinteti Sd^tafgemad^e^ durch 
deften zwei JVIeter über dem fufebodcn an- 
84»rad)te breite fenfter mit weifeladtirten 
Rahmen die UeM>e Sonne dnee fterbenden 
Dezembertages kraftlofes Dcht fandtc, lag 
der letzte 6raf von Cbunn-I>od)edt» f erdinand 
]VIaria eugen phlUpp» Rerr auf Bod>edt und 
im Togtlande^ KSrnmerer^ind deutfAer Herr» 
tn den letzten Zügen. JIXb er im Süden von 
den Aerzten erfahren hatte, dafe Ihm nicht 
mdir vergönnt fet, den friibllng zu erleben^ 
den er mit feinen hrilftigen das Gie treibenden 
minden und feinem ftablblauen ßlmmel Uber 
federnden blaffen Qlolken, feinen kahlen fd^war- 
zen feinen Baumprofilen und feiner ]Mad>t über 
das Hbnen der M^Mienbruft fo innig lIAte^ 
hatte er fleh von feinen Ceuten dae jfagdfd^lofa 
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ßochecki auf dem er einfam und tiid)t9 von 
der Qlclt begehrend unter koftbaren Büchern 
fo Umqt Jahtt geUbt hatte» freundlich rüftcn 
laffen wie zum 6mpfange einer jungen ßerrin 
und war über die Jilpm in die ßeimat 
fterbeti gefahren» 

ff ahe Tcrwandte bcfafa er n{d>t* Gr hatte 
vermieden* von fübUofen fremden JSIenfchen 
urnftatiden zu werden in feinen letzten Kämpfen 
mit dem Cagc: nur fein gebeugter Kammer- 
diener^ dae erbrtüdt feinee weiland Tatera» 
falB in geziemender Gntfemtmg in dem 
fdiweren grün ledernen JJrmftuhle am Kamine» 
in dem tnächtige DohcStudnt pralTelten* 

Dae Cebent dae er gelebt hatte in reichen» 
wie ein Gefchenh zXrtlid) verwendeten ^abren^ 
das Ceben feiner fahrten und Irrgänge 
jagte an feinen fladtemden letzten Hugen- 
blichen vorUber« Bub einer fernen Kindheit 
wie durch f^Aü brad>en Grinnerungen; feiner 
JVfutter dachte er, wie fie geftorben war, 
ganz weifs, leid>t wie ein Daucb über einem 
Spi^eU weifee Rofen in aUen Tafen um fie 
her; feinee Taters, dee (chnigen Reiter- 
gcneralö mit der fdiwarzen Binde über dem 
im Zweihampfe verlorenen red)ten Huge; 
feiner Meinen Japanerin dachte er» die er ein 
^ahr auf probe geheiratet hatte drOben im 
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Candc der zartcti Contouren und des Riefen- 
rtrottite» fdner iZIerke Uber die Kunft des 
SyzmtMimnuB und den Diego Tdaequez^ 
feiner Ritte über die ruffifdien Bteppen, feiner 
Qlanderungen in den Bergen JSorwegend und 
an dem weir8auffd>äumenden JAump feiner 
T^Atfabrten an den Küften Spaniens und 
Hfrikas, feiner edlen feinobrigen pferde mit 
den warmen rofigen J^üftem, feiner grofsen 
fcblanken lautlofen ßunde^ feiner feltenen Bticbe 
und Dand^elebnungen drOben Im Mufeum« • « • 

6ln Zucken lief durth feinen ganzen 
trodienen Körper^ von den füföen, die wie 
Sieklumpen ügen^ rann Kälte wie Qbffer 
herauf» eine fiird>terlld>e Hngft warf tid) {km 
auf die Bruft, und alle Gedanken wälzten 
fidi wie didie knotige Knäuel fd)merzend in 
feinem IKmc« Tor den ^ugen fdmand der 
matte 6lan2 der 8d>miedeirenl>efd)läge des 
hoben Bettendes, er rührte mit der Zunge 
krampfhaft im ]VIunde, feine f Inger krallten 
fleh in die Ded^e — dann flog er« 

Slle ein Stöfs war es durch feine ganze 
Ceibltd^keit, die er vergafs im Hugenbltcke, 
da er fid) fliegend fühlte. Gin durch eine 
ungeheure deite^ die er nid>t anders als ver- 
ftehend wahrnahm» fdmingendes Sdmirren 
war fein fliegen 
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Der DUncr war Itlfe aufsrftandtn und 
an dae ftumme Bett getreten* Crffe rd>hid»zend 

fank er in die Kniee* Der Graf war tot. 

Grote und bager» das bleidie ßaupt mit 
den fetnen glänzenden ßaaren tief in den 
KffTen» wett aufgeriffene unbrfmtkb ftarre 
Hugen in dem glattraficrten HntUtze, die 
^rme wie in Bntfetzen geftredit, lag die 
Ceicbe In der tdineeweffsen pracbt der Cinnen« 

Der Diener betete fange. Sein Idillcbtea 
gelbliches Daar war ihm über die gefenkte 
ötirnc gefallen» aus feinen trüben v er fd> wol- 
lenen Hugen rannen fangfam fcbwere Cbränen 
In den rd>faffen murmelnden M^d* 



Die 8eele ferdtnand ]>Iaria 6ugens 
Grafen von Cburm-ßodiedi rd)wlrrte mit 
den ^nnionen der den Qleltraum erfilUenden 

Geifter in drehender Bewegung in der 
finftemis der 6wigkeit* 



Mit dem Glockenfdifage zwölf Ofter- 
fonntag-MIttag des Jahres 1877 gebar die 
zwanzigjährige Martha f^eubauer ihrem 
Gatten, dem papierhändler Gottlieb frledrld> 
J*Teubauen Meine ffonnengaffe 27 Im zweiten 
Stodie dce alten finrteren engen Raufee 
fetnen erften 8obn. 
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In dtr bdllscil €mif wddic Oftcrdtcnftag 

halb 6lf Clbr Tormtttags iiad> der IMeffe in 
der gegenUbergel^enen» hier durd> den Gin- 
gang in dU dUrtert Sahrirtel zugänsUAen 
pfavfkfvAe beaigcn eiflabetb ftattfand, 
erhielt das Kind, wcldics während der feier- 
lidien r>andlun9 keine JMiene feines winzigen 
einem Quittenapfel äbnlicben ©eKcbtes vcrzoq, 
die T^anicn f trdtnand fSjärim 6ottttd^ Neu- 
bauer* 

ferdinand Ramboufek, bürgerlidier Hn- 
rtrcid>er und Tergolder^ 6enieinderat und 
Hrmenvater des 7« Bcsirkee war pate» 
patln Maria Kvicjala, Sd^wefter des gUUk- 
Ud)en Taters, Befitzerin des Kaffeehaufes 
zum gptdencn Hnber und ^itwe nach dem 
AcmaHgcn CMIgcometer, fpäteren prlvaticr 
Wenzel Kvi^la* 

Damals als Kdi das Kind mit dem 
bellen fcbmettemden Gezeter eines unwilligen 
Cferce dem gequälten Ceibe feiner bleidycn^ 
die Zähne zufammengeprefet beftig ftSbnen- 
den JVIutter entrang und alfo fein Ceben 
von dem der JMutter zu löten durd> die un- 
geduldigen Hnftrengungen der Debammc 
gezwungen wurde, war ea unter den fWOSrntn 
fdiwingender hörperlofen Seelen des Slelt- 
raumea der 8eeU des Grafen ferdinand 
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fäaruk Bugen Cburm - Rod) eck nach 

verbältnisntäfdig kurzer petn der Ewigkeit 
dem Gtfetzc der Raumbewegung gemäfe 
hMbUdm, ridb in den Ceib diefes kleinen 
ffamcnMen zm begdmi. Seine unendUAen 
Iva tun gedanken und das rd>wirrcndc Ceben 
des Bcwufstrcins in der Onendlkhkeit vtr^ 
f<bniin|iftc glcuMiainy imd ein tmonbaft veg€> 
tatHer Zuftand fetzte ete, Icffe anlmüpfend 
an die purpurdunhcln Cebcnsgefühle eines 
reifenden und reifenden Bmbryos, der an 
den Sebwingmgfii dce H^crtMwuretfcIns 
als fVikbt und paraltt bislang teilgenommen 
hatte. 

Dem Kinde ferdtnandt weldies ftiU- 
faugcnd an der Bruft feiner gefcbwicbten» 
zlrMUb beforgten ^tter lag» trthmitc der 
poetifche papicrbändler eine helle Zukunft* 
8 eine Befd)3ftigung» die er mit dem fleifee 
der Torftidtcr i^ernd>tete, weUbe faft fei- 
tencr als die Bewohner Meiner CandHedicn 
in die Gelegenheit kommen, grofscrc ^unfd>- 
mafsftäbe an das Ceben zu legen» weil fie 
m Tergleieben keine Gelegenheit finden. Im 
Centrum der Stadt wie verloren wandern 
und tm ümkreife der kleinen dohnftrafse 
Cag und Craum bezirken» die reinUd>e und 
red>t ergiebige Befd>äftigung des papier- 
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bändlere einer pfarrgaffe hatte ihm nicht 
den IdeaUemue einer auf dem Cande ver- 
lebten frohen lugend rauben hSnnen» und 
In feinen 8d?Uf rd>Ucben ßch glänzende 6e- 
ftalten aue den Kalendern undf^eujahrsharten» 
Geftalten mit leiten» faft vornehmen Be- 
wegungen» bbfTeit und wfe ladiferten 0e- 
Kd>tem« 

6ottlieb ^eubauer war ein beforgter 
Tater und 6atte» ]^artha ftarb dem Kinde 
plStslub wcgt zu einer Zelt — f erdlnand zählte 
5 lahre — , da der Sdmierz nod> nM>t tief 
genug war^ um als begriffener Terluft fein 
Ceben wie ein dunhler Torbang zu \>erhängen« 
Cbn fo verelnfamter fttblte fleh der dunb 
dae fetnee Bfntergrunded beraubte Kind 
täglich allzudeutlid> an die klaffende Cü*e 
gemahnte Tater* Qnd au& deffen Korten» 
die wie zerriffen waren» Itiegen dem Knaben 
feltfanie Gefühle von Glnfamhelt, 8d)auer 
vom Code empor. Xn feinen Spielen merk- 
wUrdig pbantafievoll^ ftete auf fdiwierigen 
und von tiefen färben ttbergltthten Reifen, 
HlttregcRIhrten meldend und vor den aus- 
gelegten ßUihem der Budenantiquare dee 
Slodienmarktee, nodb ehe er lefen konnte^ 
von fieberhafter öehnfudit nach fernen 
Dingen gepeinigt, erwud>e der blonde 
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rtubcnblaffe Ktiabt zu cfncm fcnrttvbodicr 

in D*immtrttw\dm, zu einem Craumer ohne 
Hillen zum Ceben» zu einem, wenn auch 
ctgentUcb nicmale kranken^ fo docb beStig* 
ftigcnd fcrankbaftcn und wie blngebaud>tcn 
^lenfcben, dem der alternde und immer wort- 
karger gewordene papierbändUr faft rd>eu 
unter die feingesogenen Hugenbrauen blickte. 
DU 8dmU brad>te keine Belterkelt Inj fein 
Betrachten aller Dinge« Der ■frohfinn feiner 
KUrrengenotTen beleidigte etwas in ihm» das er 
nicht ganz begriff^ aud> nicht In Slorte 
bitte faffen können, die aitterwelfungen der 
Cchrer teilten ihm nid)tB mit, das er nicht 
fd^on reicher und färben tief er in feiner Seele 
befafe, Cadel Uber M8d>Ulfrlgkelt«<, wU ttc 
es nannten, beantwortete er mit dnem 
ftummen Temeinen feines ganzen feinen, 
wie gebrechlid>en Körpers; es gab Cage, 
an denen er lltzen konnte und In fleh 
felber lefen, traurig wie einer, dem dao 
erleben dttrd> Kerkerftangen verwehrt ift, 
erfahren wie einer, der ein Bud> über 
ein oft bebandeltee Cbema mit Qrteil 
und teilwelfer Terwerfung vomfannit« eines 
Cages Im JSmI — er war In der achten 
Klaffe des Gipmnafiums — fd>ritt er allein 
wie immer, wenn er nicht fpät abends 
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deti gebückten Tater auf den Cindenbügel 
geleitete, in den äufserften. Anlagen des 
gt^fecn Grabenringes um die StadtteiU 
am flufft. Da war Ihm plSt^Ud)» als 
müfste er laut fingen, fcicrlid^ und wie 
profetifd) fingen^ ibm graute vor einer 
Stimme^ die Vloftt wU aue anderen Zonen 
Cn Ibm vemebmlldi fprad»» und ala «In 
feines grofses )NIädd)en, von einem alten 
Diener in berrfd^aftlicbcr Civrce mit fd^laffer 
mttder ClnterKppe gefolgt, an ibm vorüber 
ging, fllrd>t€te er Kcb» die junge Dame 
könnte bören, was In Ibm fprad), und er 
zog den ßut tief ine (otHtht, wie um 
nid)t erkannt zu werdeti^ wenn die 8timme 
da drinnen fd>amloe wttrde^ ebne dale er 
dod) jemals diefes ]Mädd>en auA nur aus 
der ferne einer Hbendwanderung gefeben 
batte. 

Hls f erdlnand am Hbcnde nach fetner 
Maturitätsprüfung mit den lärmenden KoU 

legen, die fidi, kaum an die Luft gelangt, 
wie auf ein Kommando Cigaretten an- 
zündeten^ von dem welfsgetünd>tent mit 
]Wedalllons der grIecbIfAen Gelebrten und 
Dichter gefchmüdtten Gebäude des Gym- 
nafiums durd) die menfd>enleeren fd)malen 
Gärscben um die ^efuitenhafeme zum Markt- 
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pUtzt fcMttt battt er dft empffndung» 

ale ob etwas In ihm vor Qual wdnte, 6r 
begriff nicbt^ dafe er fleh nicht freuen konnte 
wie die anderen« 6r fpacb kein dort, bldt 
den Kopf gelenkt, und feine mageren Hrme 
hingen Tchlaff von den fd^malen Bdiultcm. 
Der Religionelebrer der Hnftalt kam der 
8d>ar entgegen, ein roter mfttelgrofeer J^Iann 
mit einer Cäfarennafe« pfJSXto Ferdlnandn« 
prlmus!'^; mit dtefen Korten blieb der 
Kated)et freundlid) lädielnd und beide 
flad)en Dände ihm binbaltend vor dem 
jSbiturienten fteben* „Laas et salns!^^ „leb 
danke Herr profefTor'^ erwiderte der lang- 
aufgefdiolTene Jüngling. Seine fangen 
brannten« Die Kollegen barrten balb ver* 
legen mit ibren Ctgaretten, balb gewillt^ 
aberobne 6efd>idt, ein felbftbewufetee defen' 
zur Bthau zu bringen. ,»^a, aUo viel Glüdi 
zum weiteren degei'^ Qnd die anderen gleidv 
falte freundlid> grüfeend fd>ritt der 6elftUd>e 
weiter« ,,Dummer pfaff meinte Carl Cci^- 
mann, ein didier groTser Kerl mit Bartftop- 
peln und einer unförmlid^en f^afe« 6r hatte 
fd)on in der Quinta mit ]VIädeln zu tbun 
gehabt und fplelte tSgUcb, aud> ^op und 
während derJVIatura^ im Caf^pufdimann mit 
freiwilligen der Candwebrinfanterie Carok* 
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ferditiand hatte den lebhaften ÜCIunfcb^ 
irgendwo weit fort zu fein. 

Die Sonne glübte auf dem Dache 4e9 
Ratbaur€9. Der ,,liIlld€-Mdtm^-Bruniien 

riefelte, Gin -fleifchcr führte ein quiekendcd 
Bd^wein auf einem grüngeftricbenen raffeln- 
den Qlagcn« 



Der Täter ftand im düfteren Rausflur. 
,,0rür0 Gott, fcrdinand. f^a . ♦ „Hus- 
xeicbnungt Vater* dnd der 6rrte*^^ «»f erdinandf 
alle Hdytungl ßravol ffa» gib mir einen 
Kufo." 

Sine leite Rührung kam über den 
lungcn JVIenfcben^ dem der Tater den didten 
grauen Schnurrbart an die fcbmalen Cippen 
drüdtte* »^Dae wollen wir feiern! Onhel 
Ferdinand kommt und Cantc JVlarie. Huch 
dem Pfarrer von drüben könnte ich fagen« 
* * * Qlle melnft du?** • * * 

Dann fafeen fle In der niedrigen Stube 
unter der grofsen bronzirten I^ängclampet 
und CG gab Backbübner mtt GurkenfaUt» 
plUner Bier und zum Scblufe <9umpold6- 
blrd9ner, ferdlnand fals telinabmloe da« 
In feinen Hugcn lag etwas wie ein 0lanz 
aud einer anderen ^elt» 6r dachte ange- 
ftrengt über eine Stelle Im Catitue nadb» 
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iU er übtrfetot hatte» ein ftnatfatv.war 

andere aufzufarten gewcfen. 

Cante Alane KtUj^U fagte mit Cbräneti- 
feligkelt: ^^Vlenii nur die arme Mutter ru- 

feben könnte!** 

donderbar. Bei dem ]^amen feiner 
Mutter war es Ihm gar nicht feierlieh» nicht 
einmal freundtid> zu Mute« mie wenn vcm 
etwas ganz fremdem die Rede gewefen wäre. 
6r lächelte» Sein Cächcln Uefa immer zwei 
Zähne fehen» DIefee Cäd>eln war unfäglich 
wehmütig« 80 Uld9dte er aud> bei den 
Zoten der Kameraden* 

^Cind wae wird denn der ferdinand 
nun thun?^, fragte der f>farrer* »»fTatiMId) 

ftudicren*', Tagte der Tater. „Hl>ß»* ** 

— fff^äf ferdinand, wozu haben Sie Cuft?*' 

ferdinand» der To Ine 6efid>t ange- 
fprochen worden war^ mufete antworten* 
^^uft? Bö wird halt dod> fo ein Cebrer 
herauekommen»** — »^Und die Medizin?** 
meinte die Cante» »^Baft du die Idee fd^on 
ganz aufgegeben 

>»^ie meinft du, Cante?*' 



ferdinand ftudierte an der ^OQiener Qni- 
verfität pbilofophie» Aber die Gedanken 
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diefer cbrfamen ötaatsbcamtcn kamen ihm 
fchal vor» Gr war ihnen fo undankbar in 
reinem I^trzen* Giner, ein ehemaliger prtcfter, 
der jetzt mit viel aelbltgcfäUlshcit plydic^ 
phyRologirche Torträge bielt^ T^ar Ihm be- 
fonders widerlid), Oer gepflegte, immer wie 
auf der Kanzel vor einer Damenperfammlung 
tangfom geftiktiUcrende J^itit erttinerte ibti 
an efn Cfer* St wufste iild>t^ an wetdm* 
Hber eines Hbends im Seminar wäre er 
fart aufgeftandcn und hätte vor die Bank> 
gefpudtt. Iti fein Cagelnid» Tcbrieb er an 
dtefcm Cage^ dem zu f>^ovember 1895. 

nfl^ widern diefe Chatfäd)lid)keiten 
ai|* mufd docb mebr geben als was 
dlefer dllge ]M tradlrt««' 

8ein Cagebuch begann an jenem Abende» 
als er dem fräulein In der Hllee begegnet 
war« Damale blefs ee: 

f,Xn mir itt eine Stimme» die mid) be- 
unrtibtgt. WkntAt nrnfs es geben» die wir 
noch nicht zu wünfcben uns entlcbllefsen 
können«^^ 

Am Abende des Cxamens Itand ge- 
fcbrleben: »»QKr fallen In die Berufe wie In 
einen flufs im Slinter.** 
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In der ffacbt vom 24* auf den 15. De- 
zember i$95 nach dem HbendefTen — der 
hleiiie Cbriftbaum erlofd) langfam mit leifem 
KitUtem der angebrannten Cannenzweige» 
der Tater fafs vor feinem punfdiglafe 
ftumm und Catite J^Ianc war eingcntd^t — 
hatte er ein reltfamee innerUd)e@ Gefid)t: 
Meer« Blaue6, weitee» fllmmemdee JHeer« Ond 
i^on einem ®arten aus mit Slelnlaubcn 
und Orangenbäumen über wetfse leud>tende 
Dächer durd> Weinberge fah ers. Das Bild 
ftand klar und rein im £id>te einer febr 
warmen^ wunderbar warmen 8onne vor 

feiner 8eete plötzltd> fab der Tater 

auf: fpDäe fchneit heute! Richtige ?IIeih- 
nad>t^* Da erlofd) das Bild. Die Kuckucksuhr 
tidite wieder^ der punfcb glttbte rot Uber 
das welfee CIfcbtucb* 

Hls er im Bette lag und nicht ein- 
fd^lafcn konnte, hörte er mit einem ]VIale 
fledeUtricbe, 8ie dehnten fleh fein und 
waren küM wie Silber. Qnd dann entfebllef 
er. Gr träumte: 6ine weite Steppe. Rohes 
dichtes ^ras« Sine roftrote Bonne. Gnd unter 
Ihm Wieberte ein kräftiges kleines pf erd* « « • * 
6ln grofser Strom, der bis In die femfte 
f^eme fich wand, eine Riefen fchlange. Ond 
hohe, Tcbarfe Stauden Jemand, der da 
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war ohne erfcbcinung» fagte et^tpao* Dann 
Itam eine kleine braune frau* Sin fd^maler 
Kopf mit anUcgenden durch Itchtigen Obren, 
Schwärze grofee ISiafenlöcher* Qnd ihm 
war tBp wie wenn eine warme^ wunderbar 
warme Sonne berabflöffie. • • . 

ferdinand beendigte fein Ünix>errität8« 
rtudlum Im ^abre i$99* JBb Doktor der 
pbUcropble fuppUerte er In der Taterftadt* 
Br hatte viele merkvpürdfgc ßüd>cr gelefen, 
viel dutnmee Zeug gelernt und trug Brillen* 
Sein Gang war unluber* Seine finger 
Zaditen Immer wie Im Krämpfe* 

Der Direktor Obermayer hielt ihm eine 
Hntritte- und Srmunterungerede* 

Hts er zum crften ]VIale in feiner Klaffe 
ilber Klopftodie Jugend erzählte, war der 
Direktor anwefend* • « * • ferdlnand hielt 
einen kleinen roten Jungen mit feinen 
Blidten wie eine 8d)lange* Der kleine Junge 
wurde ohnmächtig* ****** 

Der Tater ftarb* In einem abgetragenen 
glänzenden Cuchrocke fcbritt der Supplent 
j^eubauer hinter dem fcbmucblofen Barge* 
Gr bSrte dae Bellen vcn grofeen» fcblanken» 
gefd>meidtgen Bunden» feine ]Mutter fchrltt 
an feiner Seite» ganz in Qleife, eine hohe 
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müde fnM» Qnd allea duftete i^oti weifaen 
Rpfeiu • » » JSiB He dtn TaUr Maiiintcr- 
HttMi» trat er thHbienUcren HugC9 an den 

Rand« Das Grab war tief Ganz 

unten abcr^ '^o |etzt der öarg mit dumpfem 
poltcm aufftieb» Immite eine mächtige 
flamme» Diefe flamme war eigentlicb In 
etnem Kamtn, und vor dem Kamin fafs ein 
alter grauer Diener und hielt eine Ghr in 
der Dmid* — Cante Marie Ichlucbste b laut, 
dafa er zufammeaffidir. Ihn frSftdte» Der 
Ohtobcrvpind webte fcharf» 



^Stehen 8ie auf, ßerr Supplent!"« Die 
Bauawirtiii dmmerte an die weiTsgeftrichene 

8tubenthüre* ,,69 ift jemand vom 0ym- 
nafium da.^ Keine Hntwort« • • . * Der 
8d>uldiener legte das Huge an dae Sd^lüffel- 
locb* MU^ fagte er« ,,f eblt ihm 

wae?** ffO dem fehlt immer toas 

oder gar nie," meinte die Wirtin, „6r ift 
ein halber J^arr^^ bemerkte der Schuldiener, 
p^^chen's auf, Rerr Doktor!^, rief er jetzt und 

polterte dfe erbraAen die Chiire» 

Der Körper des Bupplenten Dr. ferdinand 
fieubaucr lag im hlaugeftretften JSfacht- 
bemde mager und lang in der ^lorgenfomie» 
^3eru6 Marlal^ kreifcbte dfe ft9ea. „fla fo 
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was!^, bnimmte der Üicntr* Die 8ecte 

fcrdinand Maria Gugens Grafen von 
Cburm-ßod^eck aber fcbwirrte wieder mit den 
Millionen kreifender Seelen in der finftemle 
der ewtgkett 
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